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Das Reichsminiſterium für die
beſetzten Gebiete zum KLandauer Arteil

Landau, 22. Dez. Wie die Telegraphen-Union erfährt,
hat das Reich sminiſterium für die beſetzten Ge-
biete erklärt, es habe mit tiefſter Empörung von dem
Ausgang des Rouzierprozeſſes Kenntnis genommen. Das Urteil
des Landauer Kriegegerichtes, ſo erklärt das Miniſterium, wird
als offenſichtlicher Tendenzſpruch in der ge-
ſamten ziviliſierten Welt Entrüſtung hervor
rufen. Die Reichsregierung wird ihrerſeits weitere
Naßnahmen treffen. Das Reichsminiſterium ſpricht der
Lerteidigung dankbare Anerkennung für die hervorragende Wahr-
nehmung deutſcher Intereſſen aus.

Ein deutſcher Schritt in Paris wegen
des Landauer Urteils

Berlin, 22. Dez. Wie die T. erfährt, iſt der deutſche Bot
ſchafter v. Hoeſch angewieſen worden, beim Quai d'Orſay wegen
des unerhörten Urteils im Rouzier- Prozeß vorſtellig zu werden
und zum Ausdruck zu bringen, daß dieſes Urteil eine ſchwere
Schädigung der Verſtändigungspolitik bedeute, eben
ſo wird der Rheinlandkommiſſar, Frhr. Langwerth von Simmern,
bei der interalliierten Rheinlandkommiſſion in Koblenz vorſtellig
werden, um der Empörung des beſetzten Gehietes Ausdruck zu

Reviſion im Rouzier- Prozeß
Landanu, 22. Dez. Wie die Telegraäphen-Union erfährt,

wird die deutſche Verteidigung der im Rouzierprozeß verurteilten
Deutſchen gegen das ergangene Urteil Reviſion einlegen.

Wie die Urteile im Rouzier- Prozeß
zuſtande kamen

Landau, 21. Dez. Die Beantwortung der Schuldfrage im
Rouzierprozeß lautet im einzelnen wie folgt: Bei Rouzier im
Falle Müller einſtimmig nicht ſchuldig, ſowohl bei der
Frage auf Totſchlag wie bei der Frage iuf Körperverletzung mit
Todesfolge. Beim Falle Matthes einſtimmig nicht ſchuldig, ebenſo
nichtſchuldig im Falle Holz mann mit drei zu zwei Stimmen,
infolgedeſſen erfolgte Freiſprechung Rouziers ein
ſtimmig. Die Schuldfrage bei Holzmann, der einſtimmig zu
zwei Monaten Gefängnis mit Strafaufſchub verurteilt worden iſt,
wurde mit drei zu zwei bejaht. Matthes wurde mit vier zu einer
Stimme in Abweſenheit zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Die
Schuldfrage wurde in allen drei ihm zur Laſt gelegten Fällen „be
leidigende Haltung gegen Rouzier an 2 Stellen der Stadt und vor
ſätzliche Körperverletzung des Sergeanten Gaamont in Sondern-
mit fünf zu null Stimmen bejaht. Fechter erhielt 6 Monate Ge
fängnis. Die Schuldfrage „beleidigende Haltung gegen Rouzier“
wurte ebenfalls einſtimmig bejaht. Die zweite Schuldfrage
„vorſätzliche Körperverletzung des Soldaten Gorin“ in der Wirt
ſchaft „Engel“ wurde mit drei zu zwei Stimmen bejaht. Arbogas
und Kegler wurden einſtimmig in Abweſenlsit zu ſechs Mona n
Gefängnis verurteilt. Die Schuldfrage Kegel „vorſätzliche Körperver-
letzung des Soldaten Gorin“ in der Wirtſchaft „Engel“ wurde
ebenfalls einſtimmig bejaht. Kegel echielt drei Monate Gefängnis
Die Strafe wurde einſtimmig beſchloſſen, die Schuldfrage mit 243 2
Stimmen bejaht. Das Urteil war zum mindeſten für die deutſche
Seite ganz unerwartet, trotz aller Befürchtungen Die in Landau
anweſenden deutſchen Preſſevertreter waren einmütig der Auf-
faſſung, daß ein derartiges Provokationsurteil wohl
ſelten gefällt worden iſt und daß es die Weltmeinung in
keinem Falle auch nur irgendwie günſtig aufnehmen wird. Bei
den Landauer und Germersheimer Bürgern herrſcht tiefe Trauer
und große Entrüſtung. Die deutſchen Preſſevertreter in Landau
haben ſoeben an Briand ein Telegramm geſchickt, das
folgenden Wortlaut hat: „Die anläßlich des Rouzierprozeſſes in
Landau anweſenden Preſſevertreter proteſtieren als Augen
und Ohrenzeugen einmütig gegen das unerhörte Urteil
des Kriegsgerichtes des 22. Armeekorps. Der Freiſpruch Pouziers
iſt eine ſchwere Verletzung des Rechtsempfindens
des deutſchen Volkes und der geſamten ziviliſierten Welt.“

Die franzöſiſche Soldateska
(Von unſerem Sonderberichterſtafter.)

Landau, 21. Dez. Nach dem Plaidoyer des franzöſiſchen An
klagevertreters, der ſich in ſeinem Strafantrag zu einem Jahr Ge
fängnis aufgeſchwungen hatte, wurde der Unterleutnant Pierre
Rouzier vom 311, franzöſiſchen Jnfanterie-Regiment, ehemals in
Germersheim, zurzeit in Verdun (Frankreich), von Offizieren und
Unteroffizieren der franzöſiſchen Armee beglückwünſcht,

Der franzöſiſche Anklagevertreter ſchloß ſein Plaidoher mit dem
Satz: „Es mag zwei Raſſen, zwei Nationen geben es gibt
nur ein Recht!“

Der Unterleutnant Pierre Rouzier hat in Germersheim am
N. September 1926 mit kaltblütiger Ueberlegung den Deutſchen

die Keichsregierun
Mittwoch, 22. Dez. 1926

Joſeph Matthes durch einen Kopfſchuß ſo ſchwer verwundet,
daß Matthes wahrſcheinlich ſein Leben lang ein ſiecher Menſch
bleiben wird. Der Unterleutnant Pierre Rouzier hat einige
Minuten ſpäter den Deutſchen Emil Müller durch einen Herzſchuß
getötet. Er hat eine halbe Stunde ſpäter ſeinem Kameraden
Filloux laut deſſen Ausſage erklärt, er ſei fürchterlich auf
geregt, aber er bedauere ſeine Handlung nicht. Das Spazieren-
gehen in Zivil mit Reitpeitſche und Revolter tat Rouzier in der
Hauptverhandlung vor ſeinem Publikum mit den Worten ab:
„C'est ma defense!“

e.

Leutnant Rougier in Beratung mit ſeinen beiden Rechtsanwälten.

Das Kriegsgericht des 32. franzöſiſchen Armeekorps hat, Rouzier
einſtimmig von der Anklage auf vorſätzliche Tötung, auf Körper-
verletzung mit tödlichem Ausgang, auf ſchwere und leichte Körper-

verletzung freigeſprochen. Den Angeklagten Matthes
Febenslanges Säiechtum, ſiehe oben) hat man zu zwei
Jahren Gefängnäüs in Abweſenheit verurteilt Dabei konnte
Matthes ſich nicht verteidigen, da er infolge der davongetragenen
Verletzung nicht vernehmungsfähig war. In Abweſenheit kann in
aller Welt nur derjenige verurteilt werden, der ſich abſichtlich der
Vernehmung oder der Hauptverhandlung entzieht.

Bei der geſtrigen letzten Zeugenvernehmung hat eine Frau
Pfirrmann, die Logiswirtin Rouziers, ausgeſagt, daß ſie noch nie
einen Offizier der franzöſiſchen Beſatzungsarmee gehabt habe, der
ſich ſo unerhört benommen hatte. Er habe aus ihrer Wohnung
ein Bordell gemacht. Bei dieſen Ausſagen lächelte, nein
lachte die ganze Offizrerkorona, die ſich hinter dem
Richtertiſch aufgepflanzt hatte, verſtändnisinnig. „Honny soit qui
mal y pense.“

Der Oberſt Trik ut, der Platzkommandant der Stadt Germers
heim zur Zeit der Bluttat Rouziers, hielt geſtern als Zeuge ein
Expoſé von 24 Stunden über die „gute Bevölkerung von
Germersheim', die nur durch eine ſyſtematiſch betriebene Hetze
einer kleinen Bande ſtreitſüchtiger Elemente ſich in Gegenſatz zu den
franzöſiſchen Beſatzungstruppen gebracht habe. Unmittelbar nach
den Septertber-Vorfällen in Germersheim erklärte derſelbe Oberſt
Tribout, die Bevölkerung von Germersheim ſei „ſchlecht, ſchlecht,
ſchlecht und ſie werde verhetzt von „nationaliſtiſchen Komplotteuren“.
Die geſtrie Ausſage dieſes hohen franzöſiſchen Offiziers geſchah
unter Eid.Die Aufnahme des Landauer Urteils in der deutſchen Oeffent
lichkeit wird ſich dokumentieren durch Empörung und Trauer. Die
franzöſiſche Preſſe die anſtändige Pariſer Preſſe wird man
hoffentlich ausnehmen können wird das regiſtrieren und ſagen,
das ſei nur die Wut der Deutſchen über ihre Niederlage.

Wir ſagen heute ſchon: Dieſes Kriegsgericht des 32. franzöſi
ſchen Armeekorps wird ſich mit ſeinem Freiſpruch für Rouzier und
mit der demgegenüber ungeheuren und geradezu provozierenden Be
ſtrafung der deutſchen Angeklagten vor dem Forum der Welt
meinung rechtfertigen müſſen. Man darf, europäiſch geſprochen,
erklären: „Das Landauer Urteil war das letzte Todeszucken
einer verrotteten ſoldatesken Clique, die heute
noch Haß und Zwietrach. im Leben der ſchwergeprüften Völker
aufrecht erhalten will, weil ihr vor der eigenen Hohlheit und Ueber
flüſſigkeit bangt.“

Ein erſtes engliſches Urteil
London, 22. Dez. Alle Blätter veröffentlichen eine Reuter-

meldung aus Berlin, worin es heißt, das Urteil werde ſicher be
trächt liche Erregung in der deutſchen öffentlichen Meinung
hervorrufen und in verantwortlichen Kreiſen werde befürchtet, daß
die ganze Angelegenheit einen großen Teil des in Locarno be
gonnenen Werkes für die Beſſerungen der Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland zunichte machen werde.

Geſchäftsſtelle »erlin: Bernburger Str. 30 Fernruf Amt Kurfürf r 6290.
Eigene Berlner Schrift'eitung Verlag n. rung von Otto hiele Halle Saale

a gegen den eandoner Shandel
Die Politik des

Auslandes
Der Verrat Scheidemanns und der Sturz des

zweiten Kabinetts Marx geben den Engländern, Franzoſen
und Jtalienern willkommene Veranlaſſung, die Aufmerk-
ſamkeit der eigenen Bevölkerung von den nichts weniger als
befriedigenden Zuſtänden im eigenen Lande abzulenken.
England befindet ſich in begreiflicher Unruhe über den
unbefriedigenden Ausgang des Bergarbeiterſtreiks, der dem
Lande ungeheure Verluſte brachte und ſchließlich nur mit
einem Waffenſtillſtand endete. Frankreich ſteht bereits
mitten in der Deflationskriſe und Jtalien in einer poli-
tiſchen Kriſe, deren Ernſt durch die offiziöſen Beſchönigungs-
verſuche nur noch unterſtrichen wird. Was konnte ihnen
gelegener kommen als die Vorgänge im deutſchen Reichstag?
Man bemüht ſich, die Uhr der Geſchichte gewaltſam zurück
zuſtellen, die Gefahr des „deutſchen Militarismus“, der
Wiederaufrichtung des Kaiſertums und eines deutſchfranzö
ſiſchen Krieges möglichſt laut zu verkünden und den er-
ſchreckten „Siegern“ zu zeigen, daß die kommende Rechts-
koalition in Deutſchland das friedliche Europa in die
ſchwerſte Kriſe des Jahrhunderts treiben müſſe. Die fran
zöſiſche Rechtspreſſe, allen voran „Victoire“, „Avenier“ und
„Echo de Paris“, überbieten einander in Ausfällen und
Drohungen gegen Deutſchland, nicht viel beſſer macht es die

e re die ſich die micht entgehen laſfenwieder mal recht ausgi gegen die damned
Goarmans zu hetzen. Am weiteſten ging dort wohl die
„Times“, die ihren Leſern erzählt, daß nach dem Abſchluß
des Waffenſtillſtandes in Deutſchland zwar ein Umſturz
ſtattgefunden habe, aber keine Revolution und daher bis
heute die Frage noch nicht entſchieden ſei, wer eigentlich
dort regiere. Was jetzt. bei uns vorgehe, ſei nichts mehr und
nichts weniger als eine Kriſe der Republik Man merkt
die Abſicht und wird nicht verſtimmt. Unſere Gegnet
von geſtern, die natürlich ſehr gut wiſſen, wie aufmerkſam,
faſt ängſtlich der Deutſche auf die Stimme des Auslandes
hört, ſuchen die Löſung der deutſchen Kriſe nun in ihrem
Sinne zu beeinfluſſen durch möglichſt lautes Geſchrei und
Säbelraſſeln, das Freund Michel wieder in Angſt und
Schrecken jagen ſoll, auf daß er, wie leider ſchon ſo oft, um
fremder Jntereſſen willen die Sorge für ſeine eigene Zu-
kunft vergeſſe.

Trotz aller Anſtrengungen der franzöſiſchen Preſſe, die
Blicke des Volkes wieder nach Oſten zu richten, dauert die
Unruhe nicht nur in Paris, ſondern im ganzen Lande an,
bildet die Sorge um die Südoſtgrenze nach wie vor
den Geſprächsſtoff in den Klubs der Hauptſtadt wie in den
Gaſtſtätten der Dörfer. Was werden die nächſten Wochen
und Monate dort bringen? Das iſt die Frage, die überall
mit Eifer erörtert wird. Es beſteht kein Zweifel mehr an
dem Ernſt der Lage, ſeit die faſchiſtiſche Miliz die
italieniſchen Grenzſtellungen beſetzt und Frankreich alle
Truppen des XIV. und XV. Armeekorps auf Kriegsſtärke
gebracht hat. Landheer und Flotte ſind in ſtändiger Alarm-
bereitſchaft, die letztere bedeutend verſtärkt, ſeit die faſchi-
ſtiſchen Legionen drüben mit ihren Ein- und Ausſchiffungs
manövern begannen und die franzöſiſche Admiralität in Er-
fahrung brachte, daß bei Nizza ein Landungsmanöver ge-
plant ſei. Seither liegen mehrere franzöſiſche Zerſtörer und
Unterſeeboote im Hafen dieſes von den Faſchiſten ſo heiß be
gehrten Platzes. Während bei Tage alles ängſtlich ver-
mieden wird, was irgend alarmierend wirken könnte, werden
nachts andauernd Truppenverſchiebungen vorgenommen
namentlich nach Korſika, das argen einen italieniſchen Hand-
ſtreich nach Möglichkeit geſchützt werden ſoll. Jn der letzten
Woche wurden wieder zwei franzöſiſche Batgillone nach
Bonifacio gebrächt, Ajaccio ſoll zum Mittelpunkt des fran-
zöſiſchen Militärflugweſens im Mäittelmeere ausgebaut
werden. Jnzwiſchen ſammelt ſich drüben in der Bucht von
Spezia die Flotte der „lateiniſchen Schweſter“. Es iſt ver
ſtändlich, daß die Stimmung an der Riviera unter dieſen
Umſtänden recht gedrückt iſt, denn die Saiſon, die durch das
Steigen des Franken bereits ſtark gefährdet iſt, wird durch
dieſe Vorgänge gewiß nicht günſtig beeinflußt werden.

Nach der ſlowafiſchen hat nun auch die ungariſche
Nationalpartei der Tſchechoſlowakei beſchloſſen, in die
Prager Regierung einzutreten unter'der Bedinqung, daß der
Staat Ungarn gegenüber eine friedliche Politik treiben, die
Gleichberechtigung der ungariſchen Nationalpartei mit allen
anderen Gruppen des Proger Porlgments gnerkennen und
das an der ungariſchen Minderheit durch die bisherigen
Geſetze und Verordnungen verübte Unrecht wieder gut
machen müſſe. Miniſter Hodza hat im Namen der Regie



rung die Erfüllung dieſer Forderungen zugeſagt, ſo daß der
Au der und Tſchechen dort nun nichts mehr
im iche Forderungen haben bekanntlich
auch die Slowaken geſtellt und bewilligt erhalten. Und die
Deutſchen? Es muß hier wiederum mit Bedauern und Be

en e ſtellt werden, daß die beiden deutſchen Par
mit den T verſöhnten und in das

Prager Ka eintraten, dies bedingungslos taten undvon den Tſchechen nicht einmal die Anerkennung der Grund

W 35 Millionen Deutſchen in der Tſchechoſlowakei
f ken. Das Vorgehen der Slowaken und Ungarn hat

t, wie richtig die Haltung der Deutſchen
ationalpartei iſt, die auf ihren derungen beharrt und

in die Regierung einzutreten oder mit den
n irgendwie g. r bevor dieſe durchbeweiſen, ſie die unhaltbare Phraſe vom

„Nationalſtaat“ endlich ad acta legen wollen. Z.

Die Berliner Preſſe zum Schandurteil

4 von LandauBerlin, 22. Dez. Der Freiſpruch des Mörders Rouzier
burch das franzöſiſche Kriegsgericht hat in der Verliner Preſſe aller

Parteirichtungen hellſte Empörung ausgelöſt. Allgemein
wird es als ein Schandurteil bezeichnet, das einen unerhörten
Schandfleck für die franzöſiſche Juſtiz darſtellt.

Die „Germanig“ ſagt: Der unglaubliche Freiſpruch des
Mörders Rouzier könne nur allgemeine tiefgehende Entrüſtung
hervorrufen. Das Militärgericht habe das Recht ſeinen nationali
ſtiſchen und militäriſchen Jnſtinkten geopfert. Eine wirkliche An
näherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich könne unmöglich
eintreten, wenn die Engſtirnigkeit lokaler Jnſtanzen ſich einge
hemmt und unkorrigiert austoben dürfe.

Die „Tägliche Rundſchan“ ſagt: Die Freiſprechung ſei ein
uſtſchlag in das Geſicht des deutſchen Volkes. Eine ſchlimmere

abotage der Politik Briands könne wohl in dieſem Augenblick
nicht erdacht werden. Aus dem Ganzen ergebe ſich ein neuer Be
weis für die Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung der fremden Be
atzung auf deutſchem Boden, wenn wirklich das Ziel der franzöſi

n Politik, die Herbeiführung eines friedfertigen Zuſtandes in
a und einer Verſtändigung der Völker nach vernünftigen

ätzen bleiben ſolle.
„Berliner Tageblatt“ ſchreibt: Das Urteil werde die deut

Bewohner des beſetzten Gebietes in der Befürchtung be
daß t in ihrer Heimat nicht ſicher ſeien, ſo lange dort

ſche Militärdiktatur geübt werde. Man könne ſich nicht
llen, daß dieſes Urteil beſtehen bleibe. Die Bemühungen der

omaten müßten fruchtſos ſein, ſo lange die Okkupation dauere.
Auch die „Deufſche Allgemeine Zeitung“ nennt das Urteil

einen blutigen Hohn auf das Rechtsempfinden aller Menſchen,
Akt der Selbſterniedrigung der franzöſiſchen Juſtiz und ſagk:
Beziehungen der Nationen dürfen nicht weiter den blinden

Jan h. den feigen Herrchen mit der Reitpeitſche, anheim ge
u Orum immer wieder, es iſt höchſte Zeit, Schluß mit

Die che Zeitung“ ſagt: Die „Würde Frankreichs“, vonünterleutnant Rouzier in ſeinem Schlußwort geſprochenderJ mit dem Urteil einen Schlag erlitten, den zu verwinden

erum gez

ſchwer ſei. Die franzöſiſche Armee werde mitſchuldig an
m Germersheimer Mord. Die Frage der Räumung dürfte nach

Urteil von Landau auch nicht eine Stunde vom täglichen
Arb. ane der deutſchen Regierung verſchwinden. Frankreichs

Würde werde aber nicht eher hergeſtellt ſein, ehe nicht
der letzte Rougier deutſchen Boden verlaſſen habe.

e che Tageszeitung“ ſagt: Frecher und abſichtlicher
deutſches Recht und deutſches Ehrgefühl ſelbſt von Franzoſen

nie mit Füßen getreten worden. Verurteilt worden ſei geſtern in
die franzöſiſche Juſtiz, die ſich in all ihrer Erbärmlich

vielleicht nie ſo hüllenlos e habe.
Die „Kreuzzeitung“ ſpricht die Hoffnung gus, daß die deutſche

Reichsregierung ſich dieſe unerhörte Provokation nicht gefallen
laſſen wird und auf Reviſion dieſes unglaublichen Fehlſpruches
energiſch drängt. Der Fall Rouzier beweiſe wieder einmal, da
remde Kri richte im beſetzten Gebiete einfach unerträgli
eien. Sie liefere Freibriefe für Mörder und beſtrafe die Opfer

wenn ſie Deutſche ſind.
Auch die „Börſenzeitung“ erwartet, daß die deutſche Regierung

dem Gefühl des deutſchen Volkes in eindeutigſter Weiſe amtlich
und nachhaltig Ausdruck gibt. Angeſichts des Landauer Urteils
darf es Erwägungen politiſcher Vorſicht und diplomatiſcher Be
denklichkeit nicht

Die „Deutſche Zeitung“ ſagt: Das Urteil von Germersheim
ſei nur ein neues Glied in der Kette Andregs Hofer, Palm, Schill
ſche Offiziere, Schlageter, Dreyer. Es reiße nur von neuem die
Wunde an die verblendete Phantaſten ſchließen zu können

laubten. tröme unſchuldigen deutſchen Blutes, Schmach und
de deutſcher Frauen, Folterqualen gequälter deutſcher

gert und of ſeien die Gräber bitterer Wirklichkeiten. Blut
re Blut, iſt die Lehre der Pfalz und die Lehre von

rmersheim.
Der „Vorwärts“ zieht aus dem Schandurteil den Schluß, ſo

W die Beſatzung andauert, ſolange würde man Gefahr
laufen, daß ähnliche Zwiſchenfälle und ähnliche Kriegsgerichtsfehl
urteile die Kluft zwiſchen den beiden Völkern immer wieder ver
tife. Deshalb müſſe mit der Beſetzung Schluß gemacht werden,
die Frankreich nichts nützt, Deutſchland ſchadet und den Frieden
erſchwere.

Erwerbsloſenunruhen in Stettin
Stettin, 21. Dez. Nachdem am Montag abend eine Demonſtra

tion von etwa 1000 Erwerbsloſen vor dem Rathaus ſtattgefunden
hatte, die von der Polizei ſchließlich aueeinandergetrieben werden
mußten, verſammelten 7 e in den Mittagsſtunden abermals
etwa 1500 Erwerbslofe vor dem Rathauſe und entſandten
eine Deputation zum Oberbürgermeiſter, die über Be
willigung von eihnachtsunterſtützungen verhandeln
u Dieſer verſprach, nach Prüfung der angeblich in Berlin zu

eihnachten zur Auszahlung gelangenden Unierſtützungsſätze dieDeputation am Mittwoch wieder zu empfangen. Die Demonſtra-

tion zerſtreute ſich darauf. Hierbei wurden ſcharfe Drohungen
r die Magiſtratsmitglieder ausgeſtoßen, u. a. wurde die Erſt rmung der Wohnungen einiger Magiſtratsmitglieder

am Weihnachtsabend angekündigt. Die
Sicherheitsvorkehrungen getroffen.

Die künftige litauiſche Außenpolitik
Kowno, 21. Dez. Miniſterpräſident Waldemaras, der

eng Außenminiſter iſt, erklärte Preſſevertretern, daß der
m ung in erſter Linie innerpolitiſche Bedeutung

zukomme. Die Außenpolitik werde keine weſentlichen Aende-
erfahren. n werde lediglich verſuchen, etwas Poſi

tives zu leiſten, was dem früheren Kabinett nicht gelungen ſei.
Ueber die künftige Geſtaltung der Beziehungen v Deutſch
land erklärte der litauiſche Miniſterpräſident, die jetzige

ng die Beziehungen zu Deutſchland freundſchaftlich
lten wolle. Die Regierung wolle vor allem die noiwendigen

en, um die Beziehungen zu Deutſchland aus
ndelsvertragsverhandlungen ſowie die Rege

ing der Memeler und der Re ollen ſchnellſtens inAngriff genommen werden. Die Grundlage der veziehungen zu
Sowjetrußland werde nach wie vor der von der früheren
n chloſſene Garantievertrag bilden. Litauen habee viel Gemeinſames, ſo den Streit mit Polen,

olizei hat umfangreiche

in ußland und Litauen eine gemeinſame Löſungder Wilna Frage anſtrebten. Die Regierung werde daher

er de durchführen wollen, unmöglich. Aus dieſem

Franzöſiſchdentſche Beſprechungen
i Hoeſch bei BriandFDaris, 21, Dez. Vom franzöſiſchen Auswärtigen Amt wird
mitgeteilt, daß Briand heute nachmittag den deutſchen Botſchafter
von Hoeſch und den italieniſchen Botſchafter emp
e hat. Die Unterredungen bezogen ſich auf die laufenden

erhandlungen.
Paris, 21. Dez. Von zuſtändiger deutſcher Seite wurde über

den heutigen Beſuch von Hoeſch bei Briand folgendes Kom
munigqus herausgegeben: „Der deutſche Botſchafter Herr von
Hoeſch hatte heute mittag eine Unteredung mit dem franzöſi
ſchen Außenminiſter Briand. Es kam dabei zu einer Ausſprache
über gewiſſe ſchwebende Gr Fragen, wie ſie ſich nach den
Ergebniſſen der letzten Genfer Tagung darſtellen. Insbeſondere
wurde auch die Frage berührt, in welcher Weiſe die beiden noch
offenſtehenden Punkte des Entwaffnungsproblems zu
behandeln ſein werden.

Parjs, 22. Dez. Das Zuſammenfallen des Beſuches der Ver
treter Deutſchlands und Italiens bei Briand wird hier allgemeinſtark beachtet. Der Matin meint, Herr v. Hoeſch werde Ge
legenheit genommen haben, Briand über die Gründe der deutſchen
Regierungskriſe und den wahren Willen der deutſch-italie-
niſchen Verhandlungen aufzuklären. Das Blatt willweiter wiſſen, daß der veutſt Botſchafter Briand Mitteilungen

über die Jnſtruktionen gemacht habe, die den deutſchen Sachver
ſtändigen für die Verhandlungen über die Rechtsfragen ge
geben würden.

„Der Verſailler Vertrag bleibt
beſtehen“

Paris, 21. Deg. Die Rede Streſemanns veranlaßt den
„Temps“ zu der Erklärung, daß der Verſailler Vertrag trotz aller
Annäherungsverhandlungen voll beſtehen bleiben werde. Jn

Deu könne man nicht davon überraſcht ſein, dennfentliche Meinung in den alliierten Ländern betrachte alle en
treſemann aufgeworfenen Fragen weil weniger optimiſtiſch und
verſichtlicher als S Wenn Streſemann erkläre,
nf nur eine Etappe bedeute und er von der Zukunft nomehr erwarte, müſſe man ihm erwidern, daß ſeine Auf un

von der Unmöglichkeit, Deutſchland allein zu eniwaffnen, r

alle anderen Länder um Deutſchland bewaffnet bleiben, auf
einem Jertum beruhe. Streſemann vergeſſe, daß Deutſchland im
Sinne des Verſailler Vertrages abzurüſſen habe, der trotz Genf,
Locarno und Thoiry in voller Kraft bleibe und bleiben werde
welche prinzipiellen Entſcheidungen auch eine internationale Ah
rüſtungskonferengz treffen ſollte. VBegreiflich ſei, daß die Deutſchen
das Abrüſtungsproblem mit den ihnen auferlegten Abrüſtungs-
bedingungen verquicken möchten, was ihnen nicht gelingen werde,
Die Rede Streſemanns werde ebenfalls nicht das geringſte
daran ändern. Die Art, wie man deutſcherſeits derartige Pro
bleme aufwirft, veranlaßt die Alliierten nur zu größter Vorſicht
bei der ſogenannten Abrüſtungs- und Annäherungspolitik,

Aufklärung eines franzöſiſchen Iuſtizmordes
Daris, 21. Dez. Durch das Vorgehen der frangöſichen Li

für Menſchenrechte iſt ein Juſtigmord eines franzöſiſchen ge
gerichtes wieder ans Licht gezogen worden. Die Liga hat über die

r Erſchießunn Landwirtes Tinten Erhebungen angeſtellt, die deſſen
Unſchuld erwieſen haben, und fetzt den Juſtizminſſter um
Rehabilitierung des erſucht. Als am 10. September 1914
die deutſchen Truppen in Champigny einrückeen, ſuchten ſie den
Bürgermeiſter des Ortes und wandten ſich, da ſie ihn nicht fanden,
an den erſtbeſten Einwohner. Als vier Tage darauf die Franzoſen
in den Ort einrückten, wurde Tinten ohne irgend welche gerichtliche
Verhandlungen e Denunziation hin erſchoſſen, daß er mit
den Deutſchen in Verbindung geſtanden habe,

des aus Luxemburg ſtammen-
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beſtrebt ſein, auch freundſchaftliche Beziehungen zu Sowjet
rußland zu unterhalten, jedoch werde man ſchonungslos an die
Beſeitigung der bolſchewiſtiſchen Gefahr im Lande herangehen,

Zu Polen übergehend, erklärte Waldemaras, daß der
Konflikt mit Wilna weiter beſtehe. Ein Verzicht
auf Wilna durch Aufnahme der priegr Beziehungen zu
Polen käme einem Hochverrat gleich. Eine Aenderung könne nur
eintreten, wenn Warſchau eine andere Haltung gegenüber Litauen
einnehme.

eber die Beziehungen zu den baltiſchen Staaten erklärte der

tat aß die in Einſtellung Lettlands und Eſtlands weniger S eeignet
ſeien, ein freundſchaftliches b oder einen Staakenbund

Die wirtſchaftlichen Beziehungen zu den bal-
tiſchen Staaten würden aber enger geſtaltet werden müſſen.

Ueher das Verhältnis Litaguens zu Memel äußerte Walde-
maras, der Standpunkt der Regierung ſei, die geſchriebene Konvention t und eine möglichſt beiderſeitige Verſtändi
ung gerſe zuführen.

ie litquiſche Regierung hat die a der alten Regie
rung faſt alle ſchon freige laſſen. Damit will die litauiſche
Regierung beweiſen, daß die Ruhe im Lande wieder her
geſtellt ſei. Der neue Außenminiſter Waldemaras hat Anweiſung
gegeben, die ruſſiſch-litquiſchen Handelsvertragsverhandlungen
wieder aufzunehmen. Die Vorarbeiten für die deutſch
litauiſchen Verhandlungen ſind im Außenminiſterium
der neten litauiſchen Regierung bereits in Angriff genommen.Vorausſichtlich werden die deren en im dent nächſten

aufgenommen werden. Zum Leiter der litauiſchen Dele
ation iſt Subow beſtellt worden. Der frühere Präſident Grinius
eabſichtigt, ſich ins Ausland zu begeben. Eine offigzielle Beſtäti

gung hierfür ehlt noch.

Verlängerung der Einkommen-ſtenererkittungeriſ für die Gewerbe-
treibenden

Berlin, 20. Dez. Für die Gewerbetreibenden wurde als
Grundläge für die Einkommenſteuerveranlagung bisher ein ge
wiſſer Prozentſatz des Geſamtumſatzes ſeitens der Finanz-
behörden genommen. Während der frühere Reichsfinanzminiſter
von lieben 20 Prozent des Umſatzes als Einkommen anſah,
hat der jetzige Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold bei verſchiede-
nen Gewerben dieſen Satz bis auf 80 Prozent h
Um die Gewerbetreibenden in die Lage zu verſetzen, ihre Einkommenſteuererklärung nach dem tatſä dic erfolgten Einkommen

abgeben zu können, haben die Berufsorganiſationen der Gewerbe
treibenden ihren Mitgliedern empfohlen, eine genaue Buch
führung einzurichten. Die Friſt zur Abgabe der Steuer
erklärung vom 15. bis 31. Januar en den Be
rufsorganiſationen, wenn ſie eine gewiſſenhafte ratun re

runde
ben die Abgeordneten Sil ler (Württemberg) und Hemeter

einen Antrag an die Reichsregierung gerichtet, durch welchen die
Reichsregierung erſucht wird, die Friſt zur Abgabe der
Einkommenſteuererklärungen von Gewerbetreibenden
für das Jahr 1926 bis 15. März 1927 zu verlängern.

Neuer deutſcher Wahlerfolg in Oſt Oberſchleſten

Berlin, 22. Dez. Nach einer Morgenblättermeldung aus
Breslau fanden in den Kreiſen Pleß und Rybnik Neuwahlen
zu den meindevertretungen ſtatt, da verſchiedene polniſche
Proteſte gegen die Novemberwahlen für berechtigt erklärt worden
waren. Die Neuwahlen brachten für die Deutſchen
einen neuen Erfolg.

Das Befinden des rumäniſchen Königs

Bukareſt, 22. Dez. Jn Hofkreiſen ſind abermals alarmie-
rende Gerüchte über den Zuſtand des rumäniſchen Königs
verbreitet. Die letzte Operation ſoll nur eine vorübergehende
Beſſerung gebracht haben. Gegen die rumäniſchen Hofärzte wer
den die ſchwerſten Vorwürfe erhoben. Man beabſichtigt, den
König ins Ausland, wahrſcheinlich nach Paris, in ein
Sanatorium zu bringen. Die Anhänger der Königin von Rumänien
wünſchen, daß der König für den Fall ſeiner Ueberſiedlung ins
Ausland die Regierung auf dieſe überträgt.

Die Belgrader Dauerkriſe
Berlin, 22. Dez. Die Morgenblätter melden aus Belgrad:

Uzunov witſch hat geſtern ſein Mandat zur Regierungsbildung

r da die Parteien unerfüllbareedingungen ſtellten. Darauf iſt der Obmann der Demo
kratiſchen Vereinigung, Dawidowitſch, mit der Bildung einer
Konzentrationsregierung betraut worden.

Ruſſiſch-polniſche Spannung
Rija, 21. Dez. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der

litauiſche Umſturz eine Spannung der ruſſifchepol-
niſ an Beziehungen hervorgerufen. Die Sowjetregierunvertritt nach wie vor den Standpunkt, daß der litauiſche des
vom polniſchen Generalſtab unterſtützt worden ſei. Eine
rung in den polniſch- ruſſiſchen Beziehungen könne erſt dann ein
treten, wenn die polniſche Regierung Gegenvorſchl für den
Abſchluß. eines Garantievertrages mit Rußland h
Die Lerhandlungen werden vorausſichtlich erſt nach der Rücktehr
Tſchitſcherins beginnen.

Aus aller Welt
Erdbeben in Slidamerika

Berlin, 21. Dez. Wie die Abendblätter aus Kolumbia berichten,

iſt die Stadt Carloſama in Kolumbiag durch ein Erdbeben
zerſtört worden. Der Vulkan Cumbal ſoll ſich in voller
Tätigkeit befinden. Auch in Tulkan (Ecuador), 95 Meilen nord-
öſtlich von Quito, wurden mehrere ſtarke Erdſtöße wahrgenommen,
Lebensmiltel, Kleidung, Arzneien und Zelte ſind an die Unglücks
ſtelle geſandt worden.

Ein Raubmord nach drei Jahren aufgeklärt
Berlin, 21. Dez. Es iſt den monatelangen Rachforſchungen

der Kriminalpolizei Hirſchberg und der Berliner Mordkommiſſion
elungen, den Oberkellner Hermann Töpper und ſeine Ehe

a u als die Mörder des im Mai 1928 durch einen Raubmord um
as Leben gekommenen Fahrradhändlers Willy Hey

entlarven. Töpper wurde geſtern in Frankfurt (O
in Hirſchberg verhaftet.

Prähiſtoriſche Funde in Schleswig
Schleswig, 21. Dez. Jm Haddebyer Moor ſind durch

Holmer Fiſcher hochbedeutſame Funde aus Schleswigs Ver ngen
heit gemacht worden. Es wurde ein zwei bis drei Meier
langes Stück eines Einbaums an die Oberfläche be
fördert, das mehr als 1000 Jahre auf dem Grunde gelegen
hatte. An der gleichen Stelle ſollen noch ähnliche und größere
Fahrzeuge lagern. Jm kommenden Sommer beabſichtigt man mitHilfe von Tauchern die Hebung dieſer Funde vorzunehmen.

Sechs Todesopfer eines Bootsunglücks
Aus Bad Ems wird uns gedrahtet: Durch ein furchtbaresBoot unglück bei den Arbeiten an der Stauſe a Berg

Frr Limburg und Naſſau verloren fo nen ihr
eben. Eine große Ramm- Maſchine ſollte auf zwei großen

Pontons auf der Lahn ſtromaufwärts geſchleppt werden. Auf denBooten befanden ſich zwölf Arbeiter und der Ramm-Meiſter. bur

lich wur die Maſchine durch die ſchwere Strömung abge
ſchwemmt und ſtellte ſich gegen den Strom. Durch eine Sturz
welle ſchlugen die beiden Pontons und und riſſen von der
Arbeiterſchaft acht Perſonen ins Waſſer. Während zwei
Arbeiter ſich durch Schwimmen retten konnten, wurden ſechs
von der reißenden Strömung abgetrieben und
ertranken, obwohl ſofort Rettungsboote ausgeſetzt wurden.

mann zu
r), ſeine Frau

Die Leichen konnten noch nicht gefunden werden. Vier der Arbeiter
ſind verheiratet.

Dolksgericht über einen Räuberhauptmann
Velgrad, 21. Dez. Der Schrecken der Sch arzen Berge, der

berüchtigte mentenegriniſche Räuberhauptmann Milivoy Kale-
git, auf deſſen Kopf die jugoſlawiſche Regierung einen Preis von
100 000 Dinar ausgeſetzt hatte, wurde ſeit onaten von der
Gendarmerie verfolgt. Bei mehrfachen Gefechten, die er der
Voigt lieferte, hatte er allmählich alle Genoſſen verloren. Als
er ſchließlich ganz allein war, ſuchte er Zuflucht in ſeinem heimat
lichen Dorf. Er ſah ſich in ſeinen Erwartungen auch nicht ge
täuſcht; ſeine Landsleute nahmen den Verfolgten auf und hielten
ihn vor den Nachforſchungen der Polizei in ſicherem Verſteck ver
borgen, Als ſie aber dahinter kamen, daß der Bandit auch den
Dortor Martinovios, der als Wohltäter von der ganzen Gegend
verehrt worden war, getötet hatte, beſchloſſen ſie, ihrem Schützling
den Prozeß zu machen. Die Aelteſten des Dorfes traten zum Ge
richt zuſammen und verurteilten den Banditen einſtimmig zum
Tode durch Erſchießen. Das Urteil wurde ſofort voll
ſtreckt.

Schweres Motorbootunglück
Madrid, 22. Dez. In der Nähe von Mahon learen)

explodierte ein Motorboot. Die 40 Jnſaſſen wurden furcht
barer Wucht weit ins Waſſer geſchleuderr. Sie wurde tenteils getötet. ſer geſch dwden grv8

Ein vollbeſetzter Rutobus in einen Fluß geſtürzt
Madrid, 22. Dez. Bei Santander ſtürzte ein vollbeſetztermere aus 20 Meter Höhe in einen Fluß. le Jnſaſſen kamen

ums Leben.

Sie ſehen ſchlecht aus,
weil Sie an Verdauungsſtörungen leiden.
Laſſen Sie dieſes Uebel nicht chroniſch werden,
ſondern verſchaffen Sie ſich durch das mild
wirkende Laxin-Konfekt eine geregelte
Darmtätigkeit. Laxin iſt der leichte und ſichere
Weg zu Wohlbefinden, Schlankheit und froher

Stimmung. Laxin iſt das ideale Abführmittel
nd ſchmeckt wie das feinſte Konfekt. Eine

Joſfe koſtet M. 1,50. Jn allen Apotheken und
erien zu haben

et inteilung
aus und
Er hat di
rend der
fremder
ausgefüllLerſehun

Hier
das Vert
Bürgerſck
Geſchätzt
kannt iſt
ſportes.
vereins.

So i
dieſes lie
richtig un

Jm fl
ierte deerwe

durch erk
eigene
der geſchi
Umfan
Beginn t
Vereins

Nach

genen
ereins

hatte, üb
Luftfahrt

es bald
Arbeit z1
nachtsliet

lieger
eilnehm

nachten



r Fabriken Harb

J e cden r das cgéörentee eſer zume n r im ne dernung See ſcnſsat anehmig Ceiyzig

e e auf W und n
er erfah tige Wirtſch cht machte Rechnu auf 5 r s 1e3 o bis 1856, Maifür Noben u bemerkb aftsla ſich die vorgetragen. Gali. Ptanner 1620 e R 23 18,M ovem- I nicht ar. ge au allgeme Vagal 1585 17 m. 2 21 12 ſt 18,90 18,66,ill. R ſo da S de Abſa e a der Feſenſchaft u re 13 17 17,00 1880, Septe 1880--18,70,S m r 57 ra 5 Tendenz: 18,90-ein ehe die geringe die e. en i n z: ruhig 18,80, 18,85--18,75,ſie Fabrikation g an g d ung verte ſchäftigen Oermanis An ol 2 ittau M. W. J 63 Zuckerfabrik n Degember

ſillie beſonde r Pre uerte. Da Harim w. tat r r Hal Straußfueine Lecng Chlort r ednte ſeſhit glonyer Chema. e al We6 hat m rn Dot 2 m. b. H., Strauge Entſch iumwer ete. Die ſo vor tat 9 Auuker v v 1 150 000 am and-Ko ßfurtnd en eder el Wenn r a h rhe Uro z e elt Da erhteß h hrhalten are E gun b t i. 4 25 u t de au abge enen ewar ſo hat vie Geſchſchaf i er t u a ken e ehe vufriedenß t3 T mann 5 25 2 T mBe ſchaft dieſe ver Le u 94 3 enſtellend g. erliner D las 383 Weber e erli ne N m zeichnen iehengs Tiere Iveramer eviſenKur e h ch z9 57 32 89..0 r (tierurgen.) re etalle
mitten Air- Reien roe. a r vie ma o uptei 22 12 i alMill. t es dems 62 32 R 2333 3 rig -tio De l T er U Deut scte anng, e ptinor 773 er Peec bisben a. a. Prä, u z r n 130 35 h n 100 Ktioe i türk. P 6,57 1.731 1 Gera 9 nan erk 66,00- od. an 21 12.

und z Briu La vie e I Kaurhw 23.5 i23 e eork tr 78 i mg. Gaut „7 Waltb 53.2 7 ten i es 9m e a e e u e a wot 1 193 7) 20 212 woll e Se 1 min. z 00er 59 es 33 c er rgo lh fä, tie a War 236 w.e a t ne n tu Rrone 7 65 b 81 7 v l w 3. 1 reblit g 2 135 5 ür 1 kngfors 10 Gulä n 834 58.8 535 rerga 1280 1330 Prehlitz O 260 2 65,0 Bericht K 72 75 78n i a n e l n a lfu r Diehhaveele mee ln wrrson a 27 ig 1871 i e So ollo Byr ne z z l wurden er wo u ceß am ſtädriſchen

r u u e v e ra ba i v n77 108 reren 34 45 u u giber 22. Dez. (F n Gatt un m zember
arien Fran 5 i 31 64 reiv n jleiſchim i r u 23 i7 Gummi leſe rer Hanſa Lloyd 69; a bochſter Braun nre mee 383 an Wort Magen de u h Wergen abget. i See rin 6 i 7 6462 v ide uckau 62; Zörbig Polack 8 7 ar m Mit maf a Jl

m 87 h Getre

auy 1 kan. De 7 A6s2 tig liz 87 G Berlin, 22. und Produkte Bank 68. er r 7 7 markGolo-Per ine renzen. Die Dez. Das Geſchäft v do o2 53c 260 J 29.42 märkte, die ei außerordentlich hielt ſich auch Lämmer u. Maſt S 90 21 7a Berlin 70 4260 zur Folg ne Erhöhun feſten norda heute in m a damme 118 75 9Leriin, 22., D er Börſe 4270 können 4 hatten, haben g der CifOff e merikaniſchen Da gen e e 5 15 S1049 hrechung der Kerle vorletzte Bö iſt noch zu h u h nicht de well um 45 Wuidencems weine, rumäniſche. o6 70 90 7

m t gde r r bereee der mehrtägi r n da der Pale leiſen Werten ſuwden ß 7 2
m e in r Se in e e rn r e ä r ene merikanilzehe Börxenher noch di r unbe eichten Jnlande rozent e ſpi eutſ ew r renamtlichen ie Neigun eütende nur findet angebot höhere E elt. Auch che lagen r 2,. erlchte

vereinzelt Kurſe brö g zu Enga n Poſitions- r zu 136 Mark iſt weiter röffnungsnoti Liverpol es Gela 20. neti auch b elten ements v höher gering, das ierungen ndou e 6 Oslo (10r S m r r ge dieſer e ind en e 7 Preiſen Untert wenige gute Mhuerd w geh ren W e un

v ten e e m er Hau ublikum Ludwi rten höhte m Zu und oggen e m ros. 4 7 u r 2.06 2ar ni i beteiligte ſi Loewe minus Lie n ſcünnt ſammenhang m zu Andienungs iſt ebenfalls Madrid Feu 77 18.91 374 c Kr.) rLeedinee n e ber oder in n u n r Jur um 40 weiter r o F p u h van 00014tla e im auſtretende der uliſſe r pärliche ve etwa 2 eſtern R ldencents ierdan 19. 38 20 Japan 1.76wurde n reinzelt Mark Roggen er- Stockh ié i838 124n für Ta n n Beſor n noch d ren We bei de feſter r olim .00 uenote Ait 48.70 21n. mit vereit iſſe über urch weni izenpreiſ n geſunk en. alle zu Kr) 3672 a 32
z verſtärkt r raufgeſetzt höheren und Gerſte Pfennig t achfrage. en angeſi Tariec. ndisehes 58 orlin 1.0 11.85ge Entwicklu en Priv orde hab eurer an g ſog e ts der aut. Nr. i 12 s 35 23.80auch der A ine au atdiskon Provi en unverä ten genmehl i Kiu oKko 5 ta e 28.81

u erordent s deutſ notiz, gut ge nderte und re iſt nur De r. 7 Extrapapolitiſche ang des Land li tſchen Au 2 ren gefragt. Die rktlage. begehrt. az ber 1 2 ntigt w ng der le urch v erlin. den 22 ſich abe iſt von der 2 u eder u e
S Seldmarit en n 5 2 mbelce n weizen mir Wo ai n r zumeiſt un be bpiemb 32 enr d war der offiziell rweiſe S 77 e u u e e za tie l w 7n St um ſtellte r t r ſt elbantſe v 438 bis n 100 ailo: er er e c 80 uS ein hſel wi e ellt w ür a J 28 W e M 1 .21 es e 3.15i i r wa p der Disionting ken Reg eu t 2 0- e e z m 15 74 v r 33* 3.24zw. igen e bröck roz. J ür W 7 Ottober pe 2 ars 100 giſ u. s 00 ugust 12.8 7 v g.renausfuhr m wichti waren kei elten Pa m Uſance aren- Te 2 8 rein ſagt U 12 De 15. 1 Kanonen 327 4.27auptſä n V me Ma r des Mär oriagert u tober 1 15 1ok 34in alutenturſen ſeeuen“ Wer ine leicht ab. e 28 e u r r n u aWenn magdeb ellen rungen in s 3 38 er e zu 000 63 000 u. awoll gewebe gdeburger Börſ dein aendeinen Be in Je i e de 1ok 13.. Jm a ne o e San z z n z h an 8 1226 1223zeigt auqh w. i a Quoder eibe Lupinen e T 280 70 Hard- W 10x0 15 75 18v 650 d. 22 12 De 175 Serrad 140 7.05 naio. inter 75 122:ren (um Stro be es. 2.5 6.0 6 R Auek ühbfenwerk 30 12 zember e e 2 16 ella neue 14.0 M oigedlech 1 7. 10k0 loko 160 87 82.25inderſpiel 233 Rapuſu u i821 ä Soos e dtahl z 18.70 gen. whea 18 2 n

z ne San r t e el c u r r h hll. Rm. er Buekas 64. 68 r 16 25 weiße 1 Hir. 83.20 8.40 r metaſſe e re e dezemder e. ontinent 16 ets 4.0 hing. ru-Lisi 1230] 1800 Srgoge asen 130.0 1 1,0 2.70—2 90 auoßelßocen 18,9 Agi r 14287 18 r ded mal 19 ets

e s e et t 15 t D 1e u 2 12H.V. ge ren Termi urg, 22. De nie F e v sch einen en F la h ger Dez. Prompte Li u e 37 83 uinen unkmeld „40 18,20 uſive Sack Liefer Dezem 760 85 dpoek. v 15. 12.65srat 18,50 zember Tendenz: ſti m Mai 5 47 weine, a 14.26nnte Zu 18,80, Mä 18,30—1 ſtill. Juli 125 i. viedri l 25Zu 8 März 18 8,10 er De u hböe a rei000 Rm. er „60——18,45 i r zember 0 h bester Pre 11.10 1er Ap e a 4.62 v Were 18 11. 1.40n örss e tWare z es 2 12 N. 22. D a Baum r re inFabriken s l1 ed oagogeſchloſſ b a W oss v 677 Ueuteebe bank eutet exkl. Div'd ezem im Westen 63000 44000en oſſen, z d 687 677 B. r 186 6 185 22. 12 21. 10 w ende.) r 19 26. 185 000 15. (00

r c e s be z, Je 113 e n. ir 10. 96 Eisen a 1 u 2
nicht um Sehat gebiet 56 17 0 e 110 0 115 ben s 0 Bee Ohne Gewähmenſchluß Sparvt à m 16 02 e Creditbk., c i ßyr G a Le )0 r z 155. u5.4 12. 21. 13, r für Hörfehler.
erne Loaeoi Ab 0 Oeoterr Credit uldenw s1. 12 rrund Uas is l 137 Kraft Weets, ev h 7 S e 353 Kin Aga wen m e.ſt Auf ver e 163.7 u v i v d. Berw. .0 un uen. Gd. 21 lber d Nu e e 274 h 172.7 u h 23, go.- 76.2 z. A. 12noch für 18 v. 16 Chbem uek 8 12 7 rn Lem. 15 5 16 La meyer p H. 68 5 26 Ia2ekch wiede di 25 15.10 i a Bl r c r ige r 185.7 187. behpres 106. r 97.Pr. C u. Bod 19.75 Dor ktien 296 0 n. Gr 71 s aus Aug. 179 pe Gum. 76 5. 7 Ponge 135 6 95.laſfungen r z e l nie u en Tat 2 iii 2 111.0St b h a Riodeok r 290 l r re e e Fae-raßen e Ant, 5 970 Keſobelbräs i. es 94. c e ber r h 20 r van ren ee a er r a r ar 13.60 13 87

re t I e
Linden e 14 81 8.25 e P. e r W. 406 20.63 r Tiem, iz10 in. bein ürarnx, ar Bbieiw xGewinn 4&6 53 re Adier F. Z. r v 7 re u S i ato Elekiro 0 u ar. G 2432m. aus u u u b l e le ame ei Aio. d u Adld Gue i 185.0 D. i. i80 -ll U-oet. r i't 75 Maas 102der e a i rin un r r z um. 2l r r r d. N Eivkteo war Dre r 122.2e e e h en. e 323 do La z i.vor Lerkräbk.1 s Küg U. Erd o 10 8 1.7 in 195 R. is. z 114 ato. Spr las 136.pr ben 7 7 Ibeen v o b h 178 5 u nei de Ldoets 110. 126.0 u nt. e Umon edem, O. 69. 76

S 70 3 1607 i3161 a b bie 32 r u D. 5 102 0m erwef wa. o 2260 e e e c 101.0 r esntlich o Ker 96. Kahwerk 118 a Harveo d vo. Be 95 2 m geher c. Ver ehyndikates an za 70 267 43 185.7 t Linie v 15 i Uari e Üh 67 62. Uagu 15680 l61.12 koeng h. g2 o e 114.7 113.R e l t xrii i e W u. e n her ihn die. r te e 24 1 a. 114.2 u D. Vorko 114.4 o. S 75 45 76 194 192 Ferd. R g0 124 7 G e kel

e e t e ten 353 e e eon be i e 33 wer l r e a r Biu 42 7 ro r e u n le 97 bmieseh. T za 2 g9.26 Hoeeeb J upt ich 216 o Baum. h sarhbe. Ovö u n VerDeutſche E. re e 7 TWau. 5 T e 25 ab re un u z uS l l hre le S alzzember, 77 c t r r Von l 32 i eéſetzung L e M a T. rol u h häee, u.fffekten o. Spialgl- e u el o. 1317II 87 Lot. Hutgcbest. do. di o 71 60 141 149 2 1.0
Meed. T. n a rikeel crm e rn mal e t. Se i 69 u al Je i i6 146 51) ?70 die. Por 69. 171.0 W. u8.e in o. 40 T e e r 189.7g. III er gein J 65.60

rin S4. oder 66 50
u362.0 L Br. es 2 164 es

1 En97.0 200.0 an 7
rdiedt geb. el werbeörtg. I. o 181 Petere UVntons107.0 I Phaniz Berg 119.0 n.117.5 1 St alg. 8 u be



Otto Noak Inh.: r 9 Ritter

etellenangedoie

Sache zum 15. Januat 27
die verheir.ber hweizer

von naronaler eetwa 80 S. ück Gr Angebote mit e u.
Empfehlung. ſind zu richten an

von Wedel,
Rittergut Piesdorf

tei Belleben.

Ausgebildete Schwener,
auch in Buchführung de
Syrethndertiſe

r Ung voſe mild er un P. 8901an die Geſchaft ur e d. 8eg

e
Je a. ualtt. e e war
d u dat, v

vVerwalter.
Pfarrer Golpko.

bei Oramandra.
Junger nanonal geſnnter

Mann iucht re r
3S S z.

Sesecſtäftsräume
sind am Freitag, den 24. Dezember 1926
abend), vormittag von 8--1 Unr wie an Sonn-

abenden goeöffnet,

Vereintgumge 80 179
Haiiigorer Ssankfirmen.

Gr. Sieinstrabe 76.

Cieillg-

geidin 8506Sevolpis n
min eigener Schreibmaſchine

lohnende
agebd. unter Q.

an die Geſchafreſteüe

88904erteßte

Sfüße
23 Jahre alt. ſucht Srellung
W 1. Januar oder rnes unter Q. A. 5910

Geſchäft ſtell d.
Suche für meine Töch er,

19 und 15 Jahre alt, weiche
ſchon gedient haben, St lung
zum 1. Januar 1927 als

Hausmädchen
Ungebote erb. ane cher ren
Erdedeora (Mansf. Seekr

I men
Mödliertes

immer,ſehr gut gtoß, elektr Lich J.

Gegend, u 7 an Dauer
mieter zum nuar zu vermieten. Uleßrase 13. II.

2 Schlarſtellen
Undolf-hayn dir. w. vier r.

h

Halle (S.)

Rechte
Wnferſreude

selBsf in der herrlichstern Winter-
lancischaft hur dann, wen man

und warme molligo

Beicdes kauft men in sehr großer
Auswahl bekeanntich

im dern alten

Sporthaus

A. S F. Ebermann

Se undet 1838
N. Wirversport- Keataloqe werden lnteresserater gratis und

freamnko 2zu9esancit.

Emil Kitter
Gr. Ulrichsn abe 42. 8210

men beirn Auscuben
C

gute solide

trat.

ler Nach

Gr. Steirstraſſse

226/187

Möbl. Zimmer
zum 1. Januar von einzelne mS Mäglichſt Näge

u Q u aneſchäftoſt. Btg 390.

L toten
T
(Wurfelform) verloren

Werdenvpian 2l. II

L
Friſches

ſowie prima 8905

ein pfiehlr

Ernst Metsch,
Seipgiger Straße 77.

eine Ftaode's Muffee
hochfein und gehaltvoll
seit 50 Jahren beliebt

Voraügſiche Weine
Rotwein Flasche von anTarragona extra Flasche 1,10
Alter Semos 1,35Portwein, Malaga. Medaira, Tokayer,

Rhein- und Mosetweine
Johannisbeer-, Stacheibeerwein
Erdbeerwein

Flasche 0.,85
1,10

Reiner Weinbrand Flasche von 2.90 an
Jamaika-Rum-Verschnitt 3,10
Batavia-Arrak-Verschnitt Flasche 4,
tt. Tareiliköre Flasche von an

Alles einschlieblich Flasche!

Außerdem in grober Auswahl Asbach, Scharlachberg,
Winkelhausen, Braun Nlenhaus Punsch usf. zu

billigsten Preisen.

Th. Stade, Inh.: Gust. Eckert

Köniestr. 80 Fernruf 26 2627709 Gediegene
Weihnachtsgeschenke

sind meine preiswei tenAipeka- Vereins Naehrieſit Jenh
liert schwer versüldert Die Aumahme von Nittetlungep unter dieſer Rubrit erfolgltelle-- Auszstatungen u Bezahlung ünzeigen beir 0ſſegnl liche VerAltred Otto. r ars an viele en eine Aufnahme

L erchenfeidstr. 3, II. Etage Volksbühne. Als nächſte Sondervorſielung wird am
Donnerstag, den 6. Januar, 8 Uhr die neue OperetteKl. dampimuſchine

piſſend als Weihnachtsgeſchenk
preswert zu ver gufen
VBo mannſte. 18 TI., I.

in eiſerner
Kochherd

wer u verkaufen.de 66. mr 1.

„Adrienne“ von Walter Goetze gegeben. Kartenausgabe ab
in der Geſchäftsſtelle, e 14. Heute Mitt

woch, 8 Uhr Die luſtigen Weiber von Windſor“. Montag,den z Dez., 8 Uhr Das große geh Theater
gemeinde J. Mittwoch. den 6. 74 Uhr „Aida“wohlfrei füt alle Mitglieder, die Zwar noch nicht befuchten.

Die Kindervorſtellung Rumpelſtiizchen wird am Sonn
abend, 15. Januar. 316 Uhr im Stadttheater für unſereMitalieder nochmals gegeben. Karten zu 50 Pfg., 1 Mark
und 1,50 Mark in der Geſchäſtsſtelle, Brüderſtraße 14,
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Halle und Umgebung
Halle, 22, Dezember.

Zum Tode Oberſt Brunnengräbers
Wie wir bereits in unſerer heutigen Morgenausgabe kurz

melden konnten, iſt der Kommandeur der Halleſchen Schutzpolizei,
Oberſt Brunnengräber, geſtern abend plötzlich geſtorben.
Ein Herzſchlag bereitete dem Leben des beliebten und verdienſt-
531 u rers während der Vorſtellung im Stadttheater ein
jihes Ende

Polizeioberſt Brunnengräber hat ein Alter von 58 Jahren
erreicht. Er wurde geboren in Roſtock und begann ſeine mili
täriſche Laufbahn beim Feldartillerie Regiment Nr. 86 in Danzig.
Er wurde ſpäter zum Feldartillerie Regiment Nr. 72, das in
Narienwerder in Garniſon ſtand, verſetzt. Mit dieſem Regiment
rückte er auch bei Kriegsausbruch als Hauptmann und Batterie
et ins J und führte zuletzt beim Regiment eine

teilung. Nach dem Kriege ſchied er als Major aus dem Heere
aus und wurde Kommandeur der Schutzpolizei in Marienwerder.
Er hat dieſen Poſten in einer ſehr ſchwierigen Zeit, nämlich t.
rend der Abſtimmung im deutſchen Oſten, die unter dem Drucke
fremder mit vorbildlicher Umſicht und Tatkraft
rennt Von Marienwerder aus erfolgte im Juni 1921 ſeine
Verſetzung als Kommandeur der Schutzpolizei in Halle.

Hier gelang es Oberſt W in kürzeſter Zeit, ſichdas Vertrauen und die höchſte Wertſchätzung der Haälleſchen
Bürgerſchaft und ſeiner vorgeſetzten Dienſtſtellen zu erwerben.
Geſchätzt und beliebt war er auch bei ſeinen Untergebenen; be
kannt iſt ſein reges Intereſſe für die Beſtrebungen des Polizei
rung Er war u. a. Ehrenvorſitzender des hieſigen Polizeiſport-
ereins.
So iſt denn auch die Anteilnahme an dem jähen Hinſcheiden

dieſes liebenswürdigen Menſchen und verdienten Offiziers auf
richtig und allgemein.

Das Flugzeug als Weihnachtsgeſchenk
Weihnachtsfeier der Halleſchen Flieger.

Jm fliegeriſch ausgeſchmückten großen Saale des „St. Nikolaus“
rn der „Flugtechniſche Verein Halle“ ſein dies
ähriges Weihnachtsfeſt, das ein beſonders feſtliches Gepräge da
durch erhielt, weil der langerſehnte Wunſch des F. T. V., ein
eigenes zweiſitziges Motorflugzeug zu beſitzen, dank
der geſchickten Verhandlungen des Vorſtandes, endlich in vollem
Umfange erfüllt iſt, denn ein ſchmucker Hochdecker wird mit dem
Beginn des neuen Jahres den Flugzeugpark des Flugtechniſchen
Vereins vervollſtändigen,

Nachdem der erſte Vorſitzende über die Arbeiten des ver
Jahres berichtet und den Vertreter des „Sächſ.-Thür.

ereins für Luftfahrt“, ſowie die Herren der Luftpolizei begrüßt
hatte, überbrachte der Vertreter des „Sächſ.-Thür. Vereins für
Luftfahrt“ die beſten Wünſche und knüpfte daran die Hoffnung, daß
es bald gelingen möge, beide Halleſche Vereine zu gemeinſamer
Arbeit zuſammenzuführen. Unter den Klängen deutſcher Weih
nachtslieder erſchien der Weihnachtsmann im Kreiſe der Halleſchen
ar und verteilte reichliche Geſchenke zur großen Freude aller

eilnehmer. Mit Tanz und Verloſung klang das „Fliegerweih-
nachten 1926“ aus.

Die beim Arbeits und Berufsamt der Stadt Halle gemel-
deten r r ſind am 6. Dezember 1926 erſtmalig mit Rück-
ſicht auf ihr Lebensalter gezählt worden. Die Einteilung erfolgte
in 5 Altersgruppen. Es gehörten zur Altersgruppe Il die Arbeits
loſen bis zu 18 Jahren, II von 18 bis 25 Jahren, III von 25 bis
45 Jahren, IV von 45 bis 60 Jahren, V von über 60 Jahren.
Gemeldet waren

insgeſamt 3315 männliche Arbeitsloſe.
Davon gehörten zur Altersgruppe I: 140 425, II: 944

2025, III: 1835 4056, IV: 582 1625, V: 364 115.
Von den männlichen Arbeitsloſen waren:

Gelernte Arbeiter: Altersgruppe I: 22 22, II: 511 825,
III: 661 4125, IV: 274 175, V. 134 855.

Ungelernte Arbeiter: Altersgruppe I: 111 1525, II: 231
3026, III: 271 3655, IV. 126 1626, V. 25 85.

Angeſtellte: Altersgruppe I: 7 12, II: 193 3126, III: 882
529, IV: 81 1396, V: 22 855.

Erwerbsbeſchränkte (einſchl. Kriegsbeſchädigte): Altersgruppe I:

Auffallend i iſt bei den gelernten und ungelernten Ar
beitern die Zahl der Arbeitsloſen in der Altersgruppe III (25 bis
45 Jahren), wenn man berückſichtigt, daß dieſe Altersgruppe
20 Jahrgänge umfaßt gegenüber nur 7 Jahrgängen in der Alters-
ruppe II und 15 Jahrgängen in der Altersgruppe IV. Es zeigt
ich daraus die

Bevorzugung der Arbeiter, die im beſten Lebensalfer
und auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit ſich befinden. Anderer-
ſeits iſt bei den Angeſtellten die Zahl der Arbeitsloſen in den
mittleren Jahrgängen ſehr hoch, während unter den Erwerbs-
beſchränkten naturgemäß die Altersgruppe V (über 60 Jahre)
am ſtärkſten vertreten iſt.

Von den gemeldeten 840 weiblichen Arbeitsloſen ge
hörten zur Altersgruppe I: 127 152, II: 275 8225, III: 299

8695, IV: 108 18325, V: 31 45.
Von den weiblichen Arbeitsloſen waren:

Gewerbliche Arbeiterinnen: Altersgruppe I: 48 112, II: 162
412, III: 129 8855, IV: 43 112, V: 14 45.

Verhaftung einer Hochſtaplerin

In Heidelberg iſt die Krankenſchweſter Paula Oehler, ge-
boren am 20. Dezember 1894 in Heringen (Helme), wegen
Urkundenfälſchung, Betruges, Diebſtahls und Führung eines
falſchen Titels feſtgenommen worden.

Sie hat ſich in den letzten Jahren unter dem falſchen Namen
Charlotte von Hoßfelk, Studentin der Medizin, unter Angabe
ihres richtigen Geburtstages und Ortes in Wiesbaden, Suhl,
München und Halle aufgehalten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß ſie auch in anderen Orten Betrügereien oder andere Straf
taten verübt hat. Am 12. November hat ſie u. a. bei der Deutſchen
Adelsgeſellſchaft in Berlin unter ihrem falſchen Namen ein Dar
lehen von 200 Mark zu erſchwindeln verſucht.

Das Alter der Halleſchen Arbeitsloſen
Aus der Haus, Gaſt und Landwirtſchaft: Altersgruppe I:

47 195, II: 55 22 III: 95 875, IV: 48 17
V: 13 525.

Angeſtellte: Altersgruppe I: 37 192, II: 58 9055, III: 75
8855, IV: 22 1125, V: 4 22.

Die weiblichen Arbeitsloſen ſind im Gegenſatz zu den männ
lichen Arbeitsloſen in den älteren Jahrgängen nicht ſo ſtark vertreten wie in den jüngeren, weil die Fran meiſt nach der Ver

heiratung auf dem Arbeitsmarkt gusſcheidet und im allgemeinen
ihre Arbeitskraft nicht ſo lange behält wie der Mann.

Die Weihnachtsbeihilfen
Wie bereits durch die Preſſe bekanntgegeben, hat der Reichstag

beſchloſſen, einmalige Weihnachtsbeihilfen für Kriegsbeſchädigte,
Kriegshinterbliebene, für Jnvaliden- und Kleinrentner ſowie für
die Erwerbsloſen, die über 26 Wochen unterſtützt worden ſind, zu
gewähren.

Der Bezirksfürſorgeverband Halle wird die Perſonen, die im
Kalenderjahr 1926 von der Erwerbsloſenfürſorge oder dem Bezirks
fürſorgeverband oder von beiden Stellen zuſammen über 26 Wochen
ketreut worden find, und die zurzeit in ſeiner laufenden Fürſorge
ſtehen, ebenfalls mit einer Weihnachtsbeihilfe nach den Grundſätzen
der Erwerbsloſenfürſorge bedenken,

Die Weihnachtsbeihilfen für Kriegsbeſchädigte und
Kriegshinterbliebene werden durch die Poſtanſtalten
mit den Januar-Renten am 27. und 28. Dezember und diejenigen
für Jnvalidenrentner vorausſichtlich am 30. und 31. Dezember mit
den Januarbezügen ebenfalls durch die Poſt anſtalten aus-
gezahlt. Für die Kleinrentner und die in der allgemeinen Fürſordes Bezirkefürſorgeverbandes ſtehenden Perſonen werden die We

nachtsbeihilfen durch den Bezirksfürſorgeverband ausgezahlt werden,
und zwar für die in laufender Fürſorge des Jugendamts ſtehenden
Perſonen am Tonnerstag, den 23. Dezember, in Zimmer 130 des
Jugendamts, Kleine Steinſtraße 8 III, und für die in laufender
Fürſorge des Fürſorgeamts ſtehenden Perſonen durch die ehren-
amtlichen Bezirkepfleger am Freitag, den 24. Dezember. Den Er
werbsloſen wird die gleiche Beihilfe am Donnerstag, den 23. d. M.,
im r der Erwerbsloſenfürſorge in der Talamtſchule ausgezahlt
werden.

Winters Anfang. Heute hat der Winter (Jahrgang 1926/27)offiziell ſeinen Einzug in Deutſchland und damit ang in Halle ge

halten. Er hat aus dieſem Anlaß ein beſonders feſtliches Kleid,
nämlich ein weißes, angelegt und ſcheint die Hoffnung auf ein
weißes Weihnachten zu erfüllen.

Der Evangeliſche Jungmädchenverein St. Vartholomäus
veranſtaltete am Montag abend im großen Saale des Gemeindehauſes eine Weihnachteſeier, bei der außer Gedichten und Chor

eſängen zwei Weihnachtsreigen geboten wurden. Beſonderen Beiv fanden drei Violinſolo mit Klavierbegleitung, vorgetragen
urch die Herren Ludwig und Werner. Jn der Pauſe gabs

eine Weihnachtsverloſung, zu der zahlreiche Geſchenke geſtiftet
waren. Das Weihnachteſpiel „Die Kreuzfahrer“ wurde beifällig
aufgenommen. Ein Wort zur Begrüßung ſprach das Vorſtands-
miiglied Herr Ludwig, die Feſtanſprache und das Schlußwort
der Leiter des Vereins, P. Roenneke.

Für „Ihn““
Sehr geehrte, gnadi e Frau Sehr geehrter Herr

Sie suchen doch sicher-
Ueh um Weihnachtstest
etwas Schönes, um ihren
Gatten zu erfreuen Wenn
Sie noch nichts Best mm
tes wissen, dann bitten
wir Sie unsere Am egung
zu benutzen und eir mal
de Fülle anserer Ge-
schenkar ikel 2wanylos
zu besichtigen.

Das wird eine Freude
geben, wenn Sie lhvrer
Gattin zum Weihnachts-
fest aus nserer großen
Spezidlabterlung einige
Stücke elegante Wäsche
oder seidene Strümpfe
schenken. Sie wissen ja,
daß Sie stats vorteilhaft
bei uns kaufen 5Hitte
bedien n Sie sich unserer
Angebote und lassen Sie
sich einm l zwanglos
etwas zeigen.

8perial Angebot
fur ſRauchloppen und Sehlafröcke:

Rauchjoppen ſ 75waſme Fl useh toffe mit Schnureinfassung
ode Tresse hesetrt 14.560 tRauchjoppen
warme F auschstofe mit Schnureinfassung,
Kragen und Aermel Tuchbesatz 18. 1650

Wwkw-Herren-

Oberhemden Fa, 9
Brus t, mod. Desins, tadel. im itz 9
echt in der wäsche, nahb, Qualit

Herren-Socken
einfardig, gut verstärkt

wkw-Herren- Herren-Socken
berhem den in vielen modernen Karos
odern o ex Herren-SockenW w-Herren- r e Ausmusterung, sehr halt-

Oberhemden e eeinsarx, prima Rumpktstoftt

Wkw-Herren- Selbstbinder 0 95Naemnemeen a A. 90 e un war i
ofen mit waschechten Besätzen

WVkw-Normal-Einsatz-
Hemden
e Ware, Piquée- Einsätie

Herren Hüte260 mocerne Form in Vie'en Farben 3 90

begö nes echt 540

Rauchjoppen
mit Schnuteinassung zweifarb'ge es

Rauchjoppen extra schwere moll Stoff e 32
ein- u, mehriaroig gemustert, mit angewewem mann
Futter, of en und gescniossen tragöar 86.

Schlatröcke 90in dunkeifarbieen Flauschstoffen mit Tuch
beset t oder Schnureinfassung 2
Schlatröcke
extra schwere, woll. Stoffe mit Schnurein-
fassung und angewebiem Futter

0 45 Damen-Hemden 1 80
Ac iseischlus, la Wäschestoff, mit
solider otickerei od. Klöppelemsatz

0,95 Damen-Hemden
Tragertorm. 0l. Waschestoft mit
haltivarer Stickerei od. Honlsaum-
garmerung

Damen-Hemdhose
in feinem Wäschesiotf mit Hohl- 9
saum oderstickereigarmerung

Damen-Beinkleidaus bes'em Waschestott mit 1 90

Stickerei-Volant

Jumper-Untertaille 1 90
in feinem Wäsche-toti mit
Sitiekerei oder Kleppelspi 9

Seidentor, Doppelsohie und Hoch-

terse in schwarz und fardig 1,25

Für Se

147/19

Damen-Nachthemden Damen-Strümpte
in fein m Waschesro f mit Stickerei pa. Kuns s., halib. Qual.
oder Klöppelspitze u. Hochferse in viel. mod. Farben

Damen-Strümpe rMaco. schwarz und farbig, Doppel- pelsonie vo ocht rse, in vielen
s hie und Hochferses 4 modernen Fardste llungen

KinderstrümpteDamen-Sträümpte Baumwolle, e und braunOröbe 1 0,55

Jede weitere Gröse 5 Pf. mehr.
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Halleſche Weihnachtsfeiern
Deutſchnationale Weihnachtsfeier

Geſtern abend beging im feſtlich geſchmückten Saal des „St.
Nikolaus die Gruppe Mitte-Oſt der Deutſchnationalen Volks
partei Weihnachtsfeier. Ein reichhaltiges, gut zuſammenge

amm erwartete die Beſucher. Die Leiterin der
ulein Magdalene Pfanne, hieß die Erſchienenen mit

t ſeſcte und x r Hoffnung Ausdruck,
e Feierſtunde u beitragen e, Freude in die Herzenh in die Häuſer dee Tettnehnee zu bringen.

Jm Mittelpunkt des Abends ſtand die Feſtanſprache des
Pfarrers Schütz, der auf das Sinnbild des Weihnachtsbaumes

Er iſt der Baum des Lebens, der den Tod in der Natur
t. Das Weihnachtsfeſt gibt Kraft und Mut zum neuen

Leben. Wir in unſerer Partei, die wir beſtrebt ſind, allem Guten
und Edlen freie Bahn zu ſchaffen, die wir den chriſtlichen Ge
danken unterſtützen und für ihn kämpfen, erhalten neuen Mut
und neue Hoffnung durch das erwachende Leben in der finſteren,
toten Zeit.

Die Klavier und Geigenvorträge von Fräulein Mathh und
er ernteten reichen und wohlverdienten Berll, ebenſo die Geſangevorträge von Fräulein Hauenſtein.

Kätchen Reichardt und Jrmgard Forndran erfreuten die
Zuhörer mit ſehr gut zum Vortrag gebrachten Weihnachtsgedichten
und einer kleinen Weihnachtsaufführung.

Gemeinſam geſungene Weihnachtslieder und weitere Rezita
tionen hielten die Mitglieder und Gäſte der Gruppe Mitte-Oſt
beim Scheine des brennenden Weihnachtsbaumes noch lange Zeit
beiſammen.

mers Weihmachten
Deutſchlands Jugend iſt Deutſchlands Zukunft. Jm Jung-

v rize hatten ſich die ſtrammen Jungen am Montag
mit ihren Eltern zahlreich im großen Saal des „Neumarkt

uſes“ eingefunden. Feldgraue, ſehnige und jugendlicheer, ſo ſaßen ſie in Reihen an langen, weißgedeckten

Tafeln. Der Jungmann neben dem Kornett und dem Führer.
Wie ſie vor Jahren in ſturmbewegten, ernſten Zeiten feſt zu
ammengeſtanden unter ihrer ſo heiß geliebten Reichskriegs-

ſo einte auch die ſchönſte StahlhelmWeihnachtsfeier ſie
alle. ierlicher Lichterglanz lag über dem Raum. Hunderte

ichen Geſchenken und kameradſchaftlichen Freundſchafts
en, Aepfel und Nüſſe und Lebkuchen in Hülle und Fülle
von gende lfenden Kameradenhänden auf großen
im kleinen Saal aufgebaut.

Die begann pünktlich mit der von der eigenengeh geſpielten WeihnachtsFantaſie von
gutem Ausdruck brachten die Jungmannen Wand-

und Küfner Gedichtvorträge: Weihnachten vor dem Feind undVaterland von ſudeif Dergeg vie a
lt Kam. Steingrüber. Er konnte zahlreiche Gäſte und

r begrüßen, ſowohl von der Stahlhelm-Führung als auch
von den Freundesorganiſationen. Auf die Ziele des Jungſtahl
helm kam er ebenfalls kurz zu ſprechen und hoffte zum luß
auf ithilfe und Unterſtützung der Jungſtahlhelm
Bewegung. Ein Jungmannen-Chor brachte alsdann einen ein
drucksvollen Geſangsvortrag „Stille Nacht, heilige Nacht“.

Mit Beifall begrüßt, ſprach dann der jetzige Jungſtahlhelm
er, Kam. Hauptmann Jüttner: „Auch im Kriege war es

s Weihnachtsfeſt, das die Herzen tief aufgewühlt hat. Die
ntkämpfer von 1914 und 1918 waren damals im Alter der

utigen Jungſtahlhelmer. Voller Glauben an den Sieg warene a u P e r cht r d t e d tie Ge
rechtigkeit des höchſten Gottes. Jetzt ſteht Jhr, Jungſtahlhelmer,in einem Kampf, der ſchwerer iſt, weil der Gegner a ſper

bleibt. Der Geiſt der idemänner und der pazifiſtiſche Geiſt
ſind es, die bekämpft werden müſſen. Nehmt Euch als Lehre den
alten Frontſoldaten Weihnachtsgeiſt vom Unterſtande, vom

nſtande, von der Patrouille im Grabengebiet. Dieſer Geiſt
wär edel, rein, war der Geiſt des Glaubens, der Liebe und der
Treue, des unbändigen Willens zum Siege. Jhr ſeid jetzt die
Träger dieſes Geiſtes. Darum reicht Euch die Hände, ſchwört, zu
kämpfen im deutſchen Geiſte, ſeid die Fackelträger der Befreiung
Deutſchlands.

ach dem Geſang des Deutſchlandliedes wurden eine Reihe
men vom Führer ausgezeichnet und beglückwünſcht. Der

logeſang des nen Mieriſch „Jm Feldquartier“ fand
reichen Beifall, eichen eine von den Kameraden Martin,
Steingrüber und Koſch aufgeführte Szene aus dem 4. Akte von
Vier Tell“.achdem der Jungmann Münchmehyer ein Gedicht

e Söhne beim Jungſtahlhelm in den rechten Händen der vaterrdiſgen Erziehung be

Weihnachtsfeier beim Treuebund

Wei tsſti te geſt bend im dine reuebund gemeinſchaft ihre groß
gige Beſcherung abhielt. Auf langen Tiſchen ſtanden die Gaben,

ie von der rührigen Schweſternſchaft des Treuebundes in ſelbſt
loſer Weiſe zuſammengetragen oder ſelbſt gefertigt worden waren.
Schon am Nachmittag konnten etwa 100 bedürftige Kinder mit
nützlichen Sachen beſchenkt werden.

Der Abend ſelbſt, dem die gemeinſame Feier der Verpflich
teten, der Eckartgruppe, der Schweſternſchaft wie des Spielmanns
zuge galt, ſtand im Zeichen einer glänzend geſpielten Operette
und der von vielen Hundert von wertvollen Gewinnen beſchickten
Tombola. Jn ſeiner kurzen Feſtanſprache wies der Führer des
Treuebundes, Kamerad Asmus, auf die Bedeutung des Weih-
nachtsfeſtes als eines Feſtes der Sammlung und des Selbſt
e hin. Ein wahrhaft deutſches Weihnachten könne nur

ert werden, wenn wir uns frei machen von den Schlacken und
die ein Feſthalten am alten Symbol unmöglich

e ſtellte inſonderheit ſeinen Jungmannen und frauen
die ſchlichten Hirten auf dem Felde als Vorbilder hin, die ihrem
Stern folgten und zum befreienden Ziel kamen. Der Stern der
deutſchen Jugend müſſe ein freies und ſoziales Deutſchland ſein,
das aufzubauen ſie in Stetigkeit als ihre edelſte Aufgabe anſehen

Bei der Beſ erung wurde jeder Kamerad bedacht, und
mit Spannung wur die Ausgabe der Gewinnliſten zur Tombola
erwartet, die manches hlende Geſicht ſah. Bei den Weihnachts
Hängen des Steuerorcheſters ſaß man noch lange zuſammen.
Möge die viele aufgewendete Arbeit Segen tragen. Ein Zeichen
vaterländiſchen und ſogialen Denkens gab der Gewinner der Näh
maſchine, die er der ſternſchaft des Treuebundes ſchenkte.

Daterländiſcher Frauenverein
Die Weihnachtsfeier der alten Damen.

r etwa 100 alte Damen, die ahnen zweimal in der
W den täglich gedeckten Tiſch im Vereinshauſe in der
Schimmelſtraße vorfinden, war geſtern im großen ale des
Hotels „Stadt Hamburg“ der Weihnachtstiſch liebevoll geſchmückt.
Tannenbäume ren oh, und auf langen Tafeln brannten
Lichter in rotbartigen Aepfeln, und beleuchteten die Gaben, die
jede der Damen empfing: Kaffee, Kakao, Zucker, Marmelade,
Honigkuchen, Pralinen und feine Seife.

Zur Eröffnung der Feier ſprach Domprediger Wind äber
den Wandel, den die Chriſtfeiern im Laufe der Zeiten durch
gemacht; anfangs ſei der Baum mit den Lichtern die Hauptſache
geweſen, und der Gabentiſch nur klein. Allmählich ſei der Baum
immer kleiner, dafür der bentiſch immer größer gewordenaber die Liebe, das Symbol des Feſtes, ſei ine die Haupt
ſache geweſen und werde ſie auch bleiben. Bei allen Geburts
tagsfeiern großer Menſchen gedächten wir ſtets des reifen
Mannes und ſeines Wirkens an Chriſti Geburtstag dächten
wir ſeltſamerweiſe nur an das Kind in der Krippe, von dem das
Licht der Hoffnung aufging, die der Mann erfüllte. Feier-
ſtimmung in dem hohen hellen Raum. Die Lichter brennen, die
Schüſſeln mit Weihnachtsſtollen gehen von Hand zu Hand, jungeDamen ſchenken unermüdlich Kaſſe ein.

Dazwiſchen erfreut Frau Kegel, von Frau Flakowsky
auf dem Flügel begleitet, mit ſchönen Liedern, und Frau
von Forſtner ſpielt zu dem ſchelmiſchen Liedchen, das Frau
Pühling in Rokokotracht als Meißner Porzellan vorträgt.

Geheimrat Biedermann begrüßt in launigen Worten die
Damen, von denen viele ſeine ehemaligen (beileibe nicht „alten“)
Schülerinnen ſeien. Und dann erſcheint als Weihnachtsengel, ein
Gedicht vortragend, Frl. Weber, mit ihr zwei ganz kleine Engel
chen, die einen Schlitten ziehen, der mit Geſchenken beladen iſt,
den Sonderwünſchen jeder einzelnen Dame. Da gab es Bluſen
ſtoff, ein Wäſcheſtück, einen Kochtopf, einen Henkelkorb, und zwei
eifrige kleine Bübchen liefen unermüdlich hin und her, um jedem
r Gabe auszuteilen. Jugend, in frohem Eifer dem Alter

ienend das war der ſtimmungsvolle Abſchluß des Feſtes.
Weihnachtemuſik in der Johanneskirche.

Eine muſikaliſche Feierſtunde ſelten genußreicher Art be
reitete geſtern abend der Geſangverein der Johannesgemeinde durch
ſeine m Allein ſchon die Auswahl der Kompoſi-
tionen von Vach, Prätorius, Reger, Cornelius, Schubert u. a.
zeugte von erleſenem Geſchmack. Die Darbietungen ſtanden muſik-
techniſch voll auf der Höhe und fügten ſich ſtilvoll in den Rahmen
der Veranſtaltung ein. Lotte Maß erfreute durch einige Sopran
o unter denen das mit inniger Zartheit zu Gehör gebrachte

egerſche n beſondere Erwähnung verdient. mit
feinſinnigem rſtändnis vorgetragenen Celloſoli Ernſt
Matthiäs, ebenſo Oskar Reblings meiſterhafter Orgel
technik ſorgten für ſinngemäße Ergänzung. Dem Geſ ein
der Johannesgemeinde, unter der ſicheren Leitung lter
Krauſes, gebührt für ſeine Chorgeſänge beſonderer Dank.
v e z einſane Geſang von „O du fröhliche“ beſchloß dann

n

CLiturgiſche Glockenläuteordnung7?
Wenn man nach den Namen unſerer Glocken fragt, dann er

fährt man, daß die eine Frühglocke, die andere Betglocke, eine dritte
vielleicht Sterbeglocke heißt, wenn man ſich nicht mit den nüchternen
Bezeichnungen große bzw. kleine Glocke begnügt. Aus dieſen
Namen geht ſchon hervor, daß die betreffende Glocke nur zu einer
beſtimmten Zeit angeſchlagen wurde, um einem beſtimmten Zwecke
zu dienen. Jn manchen Orten iſt es allerdings ſo, daß am ge
wöhnlichen Sonntag wie am höchſten Feiertag, bei der Trauung
wie bei der Beerdigung alles nach dem gleichen Schema geht, ohneirgendwelche Unter ſchiede zu machen. Jn den kleineren Gemeinden

wird das zwar nötig ſein, weil die Anzahl der Glocken zu gering
iſt, doch dürften ſich auch da Unterſchiede machen laſſen.

Es wird nun vorgeſchlagen, eine „liturgiſche Glockenläuteord
nung“ einzuführen, die etwa folgendermaßen ausſehen würde.
Nehmen wir an, daß der Gottesdienſt um 10 Uhr beginnt, dann
wird an gewöhnlichen Sonntagen um 936 Uhr mit einer Glocke,
um 954 Uhr mit 2 Glocken, kurz vor 10 Uhr mit allen 8 Glocken
geläutet. Um die Feiertage herauszuheben, erklingt an ihnen alle
drei Mal das volle Geläut. Am Totenſonntag oder am Bußtag da
gegen läutet alle drei Mal nur die große Glocke. Man kann auch
bei den kirchlichen Amtshandlungen, wie Taufen, Trauungen, Be
erdigungen, der Bedeutung der Stunde Ausdruck geben. Beiſpiels
weiſe wäre bei Taufen die kleine, bei Beerdigungen die große, bei
Trauungen die mittlere und kleine Glocke zu läuten.

Früher war es allgemein üblich, daß morgens und abends ge
läutet wurde. Das „Feierabendläuten“ iſt wohl in den meiſten
Gemeinden beibehalten oder wieder eingeführt worden. Könnte
man nicht auch das Mittags und Frühläuten wieder aufleben
laſſen Unſere Kirchenglocken ſind durch ihre Klangſchönheit be
rühmt; es wäre doch zu begrüßen, wenn ihre ehernen Stimmen
öfter zu vernehmen wären.

Halleſche Gedenktage. Die wichtigeren Ereigniſſe aus der
Geſchichte der Stadt Halle für jeden Tag im Jahre hat unſer
Heimatſchriftſteller Guſtav Moritz in einem Büchlein zu
ſammengeſtellt Verlag Gebauer Schwetſchke, Preis 2,50 Mark),
das für den Weihnachtstiſch jedes ſeine Heimat liebenden
Hallenſers eine willkommene Gabe ſein dürfte. Unſere Leſer wer
den ſich noch der im vergangenen Jahre in den Spalten unſerer
Zeitung veröffentlichten Daten erinnern, die irgendwie im Zu
ſammenhang mit der Geſchichte der alten Salz- und Hanſeſtadt
Halle von Bedeutung waren. Wir glaubten damals, der Heimat
liebe unſerer einheimiſchen und der in der Ferne weilenden Leſer
zu dienen. Das jetzt von Guſtav Moritz herausgegebene Werkchen
enthält eine geſchmackvoll geordnete, teilweiſe ergänzte und mit
Aluſtrationen verſehene Zuſammenſtellung dieſer „Halleſchen
Gedenktage“, die mit dem 10. Jahrhundert beginnen und bis zum
Jahre 1915 reichen. So dürfte ſich dieſer eigenartige „Kalender“,
der ſeine Entſtehung mühevoller hiſtoriſcher Arbeit freilich auf
der Forſchungsgrundlage der alten Halleſchen Chroniſten Drey
haupt und Hertzberg verdankt, viele Freunde in Schule und
Haus, bei alteingeſeſſenen und bei fern der Heimat weilenden
Hallenſern erwerben.

Mann gebe foh ine stadttheater r
Von atag nosiag Diener h Por arreieg Froitae III

y
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Chronik der Straße
Am 21. Dezember 7 Uhr vormittags wurde in derburger Straße eine 67 ähr x erſrige Frau

tot aufgefunden
Der ugerufene Arzt ſtellte als Todesurſache SchlaganfallDie Leiche wurde nach dem Südfriedhof überführt. bat ſet

D. rer Wer eegrn u Uhr e weregenüber der Sualſchlo erei e 1jährige aSperkcher rſig rauer n 21 jähriger nn in ſelbſt
in die Saale.

Der Lebensmüde wurde jedoch von einem hingukommenden Mann
mittels einer Stange aus dem Waſſer gezogen und nachPolizeiwache gebracht, wo er von ſeinen n ehörigen abgeholt

ward Der Grund Tat ſoll T u n ſein.
ute vormittag kam an der enhausmauer ein Laſtkraft-wagen mit Anhänget

infolge des ſtarken Schneeſalles
auf der ſtark anſteigenden Daß nicht weiter und blieh auf den
Straßenbahnſchienen liegen. Bis der Kraftwagen ſeinenortſetzen konnte, mußte der Straßzenbahnverkehr c etwa

Linuten unterbrochen werden.
Durch Einbruch ſind in der Nacht zum L1. Dezember

14 fette weiße Gänſe geſtohlen
worden. Sie trugen an den Beinen Aluminium Sachdienliche
Angaben über die Täter und wo die Gänſe evtl. zum Angebot
kommen, an Kriminaldirektion, Zimmer 45, erbeten.

5ojähriges Jubiläum des Romaniſchen Seminars
der Univerſität

Ein halbes Jahrhundert iſt ve en, ſeitdem an unſerer
Univerſität ein beſonderes Inſtitut für die Pflege des Studium
der romaniſchen Sprachen und Literaturen eröffnet wurde. t
war und bleibt ein Bedürfnis für die neugzeitliche Hochſchule eines
kultivierten Volkes, derartige ſpegzialiſierte Arbeitszentren zu be
ſitzen. Unſere Schickſalsgebundenheit an die romaniſchen Nachbar
völker, beſonders Franzoſen und Jtaliener, der unerhörte Reichtum
ihrer kulturellen Entwicklung, die Ergänzung, die ſie in vieler Hin
ſicht zu deutſchem Weſen bilden, hat naturgemäß zu einer Gründung
romaniſcher Seminare an allen deutſchen Univerſitäten geführt.
Erſt ſeit dem Vorhandenſein dieſer und ähnlicher engliſcher Seminare
gibt es einen wiſſenſchaftlich durchgebildeten Neuphilologenſtand.

der beſonderen Geſchichte zu erinnern, die die romaniſche
ehe ehe das romaniſche Seminar an unſerer Alma Mater
bisher lebten, fanden in der vorigen Woche zwei kleine Feiern,
eine im engſten Kreiſe in den Jnſtitutsräumen, eine andere in Bad
Wittekind vor weiterem Kreiſe der Halleſchen Neuphilologenſchaftſtatt. Der jetzige Direktor, Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr.

Voretzſch, der aus Anlaß der Jubiläumsfeier eine kleine Er
innerungsſchrift hat erſcheinen laſſen, die mit den Bildern der
Profeſſoren Wachsmuth (bis 1820), Blane (geſt, 1866), Böhmer (bis
1872), Schuchardt (bis 1876), Hermann Suchier (geſt. 1914)
ſchmückt iſt (durch das Rom. Seminar zu beziehen), würdigte
Entwicklung des hieſigen Seminars deſſen wiſſenſchaftlicher Arbeits
ertrag ſich gleichwertig allen ähnlichen Jnſtituten anreiht, die meiſten
ſogar an internationalem Rufe ifft. Von anderer Seite
wurde ergänzend der beſonderen Verdienſte gedacht, die der jetzige
Seminarleiter für die Präſengbibliothek und moderne Arbeits
methode im Inſtitut beſitzt.

Seitens der Studierenden wurde die größere Veranſtaltung des
Seminars in Bad Wittekind durch zahlreiche muſikaliſche Dar
bietungen verſchönt. Insbeſondere fand eine wohlgelungene Aufhrung des erſten Mies der „Romantiſchen“ von Roſtand ſtaſt,

ie in Sprache des franzöſiſchen Originals erfolgte und großen
Beifall erntete.

Zinsbeginn bei Rückwirkungshupotheken
erſt mit dem auf die Wiedereintragung folgenden Quartalserſten,

Der 5. Senat des Reichsgerichts hat, was noch immer nicht
überall bekannt iſt, am 29. Oktober 1926 endlich die Frage eni
ſchieden, von wann ab der Schuldner Zinſen bei ſogenannten Rüd
wirkungshypotheken zu zahlen hat.

Es hatten, wie erinnerlich ſein wird, verſchiedene Ober
landesgerichte ſich auf den Standpukt geſtelli, daß der Zinsbeginn
für die perſönliche Forderung ſchon mit dem 1. Januar 1925 zu
laufen beginne, während das bayeriſche oberſte Landesgericht ſich
auf den Standpukt geſtellt hatte, daß der Zinsbeginn für die
perſönliche Forderung auch erſt der bei dieſer Eintragung folgende
Quartalserſte ſei. Das Reichsgericht hat entſchieden, daß auch die
perſönliche Forderung erſt vom Beginn des auf die Wieder
eintragung der Hypothek folgenden Kalendervierteljahres an zu
verzinſen ſei. Jn allen Fällen alſo, in denen in der Jnflationszeit
Hypotheken zur Löſchung gelangt ſind, die jetzt auf Grund des
Aufwertungsgeſetzes wieder eingetragen werden, braucht der
Schuldner demnach erſt Zinſen zu bezahlen mit dem nächſten
Quartalserſten, der auf das Vierteljahr folgt, in welchem die Ein
re der vordem gelöſchten Hypothek im Grundbuch wieder
erfolg

Diejenigen Schuldner, die irrtümlicher Weiſe die perſönliche
Tr reits vom 1. Januar 1925 an verzinſten, haben einen

ückforderungsanſpruch g 819 des Bürgerlichen
Geſetzbuches. Selbſtverſtändlich können ſie mit dem Gläubiger auch
vereinbaren, daß die vorzeitig gezahlten Zinsbeträge auf ſpätere
Zahlungen angerechnet werden.

Für die Weihnachtsfeiern in häuslichen wie in kirchlichen
und weiteren Kreiſen iſt ſoeben im Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes ein von dem auf kirchenmuſikaliſchem Gebiet wohl
bekannten Halleſchen Pfarrer Hellmann komponiertes, den
volkstümlichen Weihnachteton ſehr glücklich treffendes Weih
nachtslied für dreiſtimmigen Frauen oder Kinderchor er
ſchienen, das auch ſoliſtiſch oder einſtimmig mit Jnſtrumental
begleitu ungern ſeine Wirkung nicht verfehlen wird. Das zu
billigem Preiſe käufliche, geſchmackvoll ausgeſtattete Lied, das jüngſt
beim Jahresfeſt des hieſigen Marthahauſes großen Anklang fand,
wird ſich ſchnell weitere Freunde erwerben.

Walhallatheater. Am 1. Weihnachtsfeiertag beginnt das
Jean Gilbert-Enſemble ſein Gaſtſpiel mit dem Operettenſchla er
„Jn der Johannisnacht“, Muſik von Jean Gilbert, in vollſtändig
neuer Ausſtattung. Die Hauptrollen liegen in den Händen aller
erſter Kräfte. Der Vorverkauf für die Weihnachtstage hat bereits
begonnen.
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2. Beilage zur Halleſchen Seitung

Aus Mitteldeutſchland
Die Landgemeindentagung

Magdeburg, 21. Dez. Der Provinzialverband Sachſen des
Verbandes der e Landgemeinden trat zu einer Sitzun
des Geſamtvorſtandes in den Räumen der Landesfeuerſozietäzuſammen. Jm Mittelpunkt der Tagesordnung ſtand die Jroge

der Verlegung der Provingzialverwaltung von Merſeburg in eine
Großſtadt. Es wurde hierzu folgende Entſchließung angenommen:
„Der Vorſtand des Provinzialverbandes e im Verband der
Preußiſchen Landgemeinden hält grundſätzlich eine Verlegung der
Provinzialverwaltung von Merſeburg nach einer zentral gelegenen,
von allen Teilen der Provinz leicht erreichbaren Stadt für wünſchens-
wert. Jnſoweit tritt der Vorſtand den von dem Herrn Landes-
hauptmann der Provinz Sachſen für die Verlegung der Provin-
jalverwaltung angeführten Gründen bei. Der Vorſtand desherbandes vermag jedoch nicht anzuerkennen, daß die auch nach

den Ausführungen des Herrn Landeshauptmannes erhebliche neue
Koſten verurſachende Verlegung der Provinzialverwaltung bereits jetzt da rqhgeführ werden muß. Jn den Zeiten be
ſonderer wirtſchaftlicher Notlage, die ſich in den Landgemeinden
und Gutsbezirken noch weit mehr wie in den großen Städten be
merkbar macht, iſt eine Erhöhung der Provinzialabgaben nur zu
verantworten, wenn es ſich um unabweisbar notwendige Aus-
gaben handelt. Die Erhöhung der hat deshalbhre beſondere Belaſtung für die Wirtſchaft, weil ſie allein durch
Zuſchläge zu den Realſteuern aufgebracht wird. Der Vorſtand des
verbandes hält daher eine Verlegung der Provinzial
verwaltun r untunlich und bittet denProvinzialausſ 5 und Provingziallandtag, bis auf weiteres von
den Gedanken der Verlegung der Provinzialverwaltung Abſtand
zu nehmen.“

Großfeuer in Salzwedel
Salzwebel, 21. Dez. Jn den Morgenſtunden branntke eine außerhalb des Dorfes valfid gelegene Scheune mit etwa 1000 Zentnern

Getreide und einer vollſtändigen Dreſcheinrichtung völlig nieder.
Der große Schaden iſt nur zum Teil durch Verſicherung
gedeckt.

Er kann es nicht laſſen
Mühlhauſen, 21. Dez. Nach einer Mitteilung der hieſigen

Kriminalpolizei haben die zahlreichen Einbrüche, die in den letzten
Wochen die Bevölkerung von Mühlhauſen und Umgebung in Unruhe
verſetzt hatten, ihre Aufklärung gefunden. Wie wir bereits melde-
ten, beſtand ſeit längerer Zeit der Verdacht, daß der hier „beſtens“
bekannte Schloſſer H. Huhnſtock, der aus dem Gothaer Gerichts
gefängnis entſprungen war, der Täter ſei. Dieſe Vermutung hat
ſich beſtätigt. Huhnſtock hatte ſich einen Komplicen zugelegt, und
mit dieſem gemeinſchaftlich zahlreiche Einbrüche in den ab
gelegeneren Stadtvierteln ausgeführt. Tagsüber hielten ſich die
Spitzbuben zumeiſt in einer Scheune in der Nähe des Dorfes Felchta
auf. Es iſt jetzt den Bemühungen der Polizei gelungen, den einen,
der mit einer Bewohnerin des ſtädtiſchen Armenhauſes ein
Liebesverhältnis angeknüpft hatte, bei einem ſeiner Beſuche
in der Stadt feſtzunehmen. Jn einem Verſteck, in der Nähe von
Felchta, wurde ein Teil der geraubten Goldſachen und Kleidungs
gegenſtände vorgefunden. Hoffentlich gelingt es nun auch noch,
den Haupttäter Huhnſtock dingfeſt zu machen.

X Ammendorf, 21. T (Anſtellung.) Bei der hieſigen
Gemeindeverwaltung wurden die Angeſtellten Teſchner, Wolf,
Körner, Denkewitz und Haring zu Dauerangeſtellten ernannt.

wi. Nietleben, L1. Dez. (Weihnachtsbeſcherung.)
Der Verband der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen,
Ortsgruppe Nietleben, des Deutſchen Reichskriegerbundes Kyff-
häuſer veranſtaltete im vollbeſetzten Saale des Herrn Ermiſ
eine Weihnachtsbeſcherung, wobei 65 Kinder dank der zahlrei
eingegangenen Spenden mit Geſchenken bedacht werden konnten.
Nach der Anſprache des Vorſitzenden Kamerad Schlotte wurden
unter großem Beifall die Stücke „Waldmüllers Weihnachten“,
„Die Heinzelmännchen in der Tiſchlerwerkſtatt“ und „Weihna-hts-
komödie“ exakt aufgeführt. Die Feſtſtimmung erreichte bei der
Beſcherung ihren Höhepunkt.

Schraplau, 21. Dez. (Weihnachtsfeier der Schule.)
Einige recht ſonnige Stunden bot am Sonntag die hieſige Schule
in Betzolds Gaſthaus ſeinen zahlreichen Beſuchern durch ihren
Weihnachtsabend. Er wurde eingeleitet durch das Märchenſpiel
vom tapferen Schneiderlein und fand ſeinen Grundton, nämlich
den „Frohe Weihnacht“ in dem reizenden Wintermärchen „Frau
Holle“, deſſen Kinderreigen wahre Beifallsſtürme auslöſte. Auch
die prächtigen Geſangs und Gedichtvorträge wurden beifällig auf-
genommen. Fritz Bauerfeld, Sohn des Bezirksſchorn
ſteinfegermeiſters Emil Bauerfeld, beſtand ſeine Prüfung als
Schornſteinfeger. Wie mit allen ſeinen kirchlichen Veranſtal
tungen, ſo hatte auch am Montag Paſtor Henſel mit ſeinem
Krippenſpiel ein volles Haus. Mit ſeltenem Geſchick verſteht er
es, die Kinderherzen zu feſſeln.

mg. Lochau, 21. 3 (Weihnachtsfeier.) Am Sonn
tag abend veranſtalteten der Stahlhelm und Wehrwolf der Orts-
gruppe Elſteraue im Saale des Gaſtwirts Schulze, hier, eine
Weihnachtsfeier, an welcher ſich auch zahlreiche Gäſte beteiligten.
Nachdem die Bergkapelle einige Konzertſtücke geſpielt hatte, hielt
der Führer der Ortsgruppe, Förſter Oben haus Raßnitz, eine
ergreifende Anſprache. Er gedachte in derſelben der im Welt
kriege Gefallenen, worauf ſich die Anweſenden von ihren Plätzen
erhoben und die Bergkapelle ſpielte u hatt' einen Kameraden“.
Der Abend wurde ferner durch muſikaliſche Darbietunzen ver
ſchönt. Auch eine Tombola fand ſtatt und überraſchte ſo manchen

glücklichen Gewinner.
gelungene Feier.

s. Brehna, 21. Dez. (Eine Weihnachtsfeier) hat am
Sonntag abend die hieſige des Luiſenbundes im Gaſthof
„Zum Pelikan“ abgehalten, welche einen glänzenden Verlauf nahm.
Frau Dr. Eis ler, als Vorſitzende, begrüßte mit herzlichen Worten
die zahlreich Erſchienenen, und hob beſonders hervor, daß die Dar
bietungen des Abends bezwecken, eine richtige Weihnachtsſtimmung
herbeizuführen. Nach einem recht anſprechend vorgetragenen Prolog,
wurde der Abend durch eir Krippenſpiel, ein Duett, Deklamationen,
Weihnachtsgedichte und ein Theaterſtück verſchönt. Beſonderer Vei
fall wurde der guten Aufführung eines „Melodrams“ durch Schul
kinder geſpendet Alle Mitwirkenden waren bemüht, ihr Beſtes
herzugeben, um den Verlauf der Feier recht eindrucksvoll zu ge
ſtalten. Dank reichlicher Spenden konnte auch in dieſem Jahre ein
großer Kreis Bedürftiger berückſichtigt werden, denen aber, obwohl
ſie an der Feier teilnahmen, die ihnen zugedachten reichlichen Gaben
bereits vorher u worden waren. Zum Schluß wurde noch
ein allgemeiner Gratiskaffee mit Weihnachtsſtolle von den Gäſten
ſehr angenehm empfunden.

g. Könnern, 20. Dez. (We i
ten im „Café National“ der

Preuß. Krone“ der Vaterlöndiſche Frauenverein mit Weihnachts
beſcherung armer Kinder und der KöniginLuiſeBund trug bei
ſeiner Feier im Paſthof „Zum goldenen Ring Weihnachtsmärchen
mit u und Geſängen vor. Sämtliche Veranſtaltungen er
freuten ſich eines guten h Die Stadt iſt in zwei Bezirke
für die Fleiſch- und Trichinenſchau eingeteilt; den erſten Bezirk
erhielt der Barbler Knortz und den zweiten der Schuhmacher
meiſter Bachmann.

Liemehna, 21. Dez. (Treibjagd.) Hier ergab die
Treibjagd 71 Haſen und 1 Reh, während ſie in früheren Jahren
ſtets 800 bis 400 Haſen erbracht hatte. Der Rückgang des Wild
beſtandes iſt eine Folge des Hochwaſſers.

Teuchern, 21. Dez. Am Sonnabend abend veranſtaltete der
Jungdeutſche Orden im „Löwen“ ſeinen Weihnachtsabend, der ſehr
gut beſucht war. Dieſe Feier hatte einen ſinnig- familiären
Charakter, der durch ein Krippenſpiel und Muſikvorträge verſchönt
wurde. Die Anſprache des Bruders Paſtor Leitzmann zeigte,
welchen tiefen Inhalt die Weihnachtsgeſchichte für den Orden und
für die Familie hat Hieran ſchloß ſich die Beſcherung der Kriegs
veteranen von 1870,71.

Panitzſch, 18. Dez. (Das Spiel mit der Waffe.) Wäh-
rend der Abweſenheit der Eltern bemächtigte ſich ein vierjährigesMädchen einer Schrotflinte. Als ihr zehnjähriger Bruder die
Waffe wegnehmen wollte, entlud ſich dieſe und die Ladung
drang dem kleinen Mädchen ins Geſicht. Jm Krankenhaus wurden
h feſtgeſtellt. Glücklicherweiſe ſind die Augen verſchont
geblieben.

t. Piesdorf, 18. Dez. (Jagdergebnis.) Bei der dies
jährigen am Donnerstag abgehaltenen großen Treibjagd wurden
von einigen dreißig Schützen 850 Haſen geſchoſſen. Wie überall, hat
auch hier das Wild in beträchtlichem Maße abgenommen. Jm Jahre
1892 bei der erſten Kaiſerjagd bildeten 1275 Haſen das Ergebnis.

Braunsdorf, 18. Dezember. (MWädchenaguswanderu 24
nach Holland.) Durch den hieſigen Ortspfarrer, der vor zwe
Jahren in Amſterdam amtierte, hat eine ganze Reihe von Mädchen
L Stellungen in Amſterdam erhalten, Jetzt zieht nun eine
Schweſter die andere, eine Fern die andere nach ſich, ſo daß
jedes fünfte 7 eine Tochter in Holland hat. Es geht ihnen
urchgängig ſehr gut.

Brandis, 18. Dezember. (Kälberruhr ſtatt Para-
typhus.) Zu den Fleiſchvergiftungen in Brandis wird mitge-teilt, die Erkrankten faſt ſämtlich wiederhergeſtellt ſind. n
keinem Falle 837 die Erkrankungen einen ernſten Charakter an
genommen. Bei der Erkrankung des notgeſchlachteten Kalbes hat
es ſich nicht um Paratyphus, ſondern um die weniger gefährliche
vor ehe gehandelt.

Torfhaus, 18. Dezember. (Eine neue Siedlungs-
möglichkeit im Oberharz.) Jn der Nähe des ForſthauſesOderbrück, an der Straße Torfh us-Braunlage, beabſichtigt die

preußiſche Staatsforſtverwaltung Land zur Errichtung eines Gaſt
hofes abzugeben. Es dürften ſich bald Intereſſenten finden, die
an jener verkehrsreichen Stelle eine Gaſtſtätte errichten. Damit
würde im Oberharz eine neue Siedlung entſtehen.

Eilenburg, 21. Dez. (Bahnbau.) Der Bahnbau Eilen-
burg--Wurzen ſollte bis Ende dieſes Jahres fertiggeſtellt ſein
und die Eröffnung des geſamten Betriebs am kommenden
1. Januar erfolgen. Da aber zwei Brücken über die Loſſa wegen
des lockeren Untergrundes unbrauchbar wurden, müſſen dort um
fangreiche Befeſtigungsarbeiten vorgenommen werden, ſo daß ſich
eine Hinausſchiebung des Eröffnungszeitpunktes notwendig macht.

Deſſau, 18. Dez. (Freche Diebe.) Jn Abweſenheit des
Jnhabers wurde in eine Wohnung in der Antvoinettenſtraße ein
frecher Einbruch verübt. Die Diebe erbeuteten 250 Mark bares
Geld ſowie wertvolle Silberſachen. Die Täter konnten leider un
erkannt entkommen.

Deſſau, 18. Dez. (Bepflanzung der KreisſtraßeDeſſau Roßlau.) Vom Elbbauſe nach Süden bis zur
Kurve bei Wallwitzhafen hat die Kreisverwaltung in dieſer Woche
42 Lindenbäume anpflanzen laſſen, und zwar als Erſatz für die
eingegangenen Obſtbäume, die an dieſer ungeſchützten Stelle dem
ſcharfen Oſtwinde zum Opfer gefallen ſind.

Magdeburg, 18. Dez. (Mit kochendem Waſſer ver-
brüht.) Jn einer Wohnung in der Kirchſtraße fiel ein Kind in
einem unbewachten Augenblick, während die Mutter die Waſchküche

Ein deutſcher Tanz beſchloß die wohl-

nachtsfeiern) veranſtalte
vang. Arbeiterverein, in der

verlaſſen hatte, in einen Eimer mit kochendem Waſſer und

Kreisanteil beträgt allerdings nur 15 775 Mark.
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ſchwere Verbrennungen zu. Nach Anlegen eines Notve 3
urch einen Arzt wurde das Kind dem Krankenhaus zugeführt.

Falkenberg, 18. Tez. (Eiſenbahnerlos.) Heute früh um
8 Uhr verunglückte im Rangierdienſt auf dem hieſigen Bahnhof der
88 Jahre alte Eiſenbahnarbeiter Grundmann tödlich. Er wurde von
einem Zuge erfaßt und überfahren. Der Tote hinterläßt Frau und
drei Kinder.

Ollendorf 21. Dez. (Gine Mühle niedergebranntkt.)Kürzlich morgens brannte die Heinrichſche Motormühle, die
außerhalb des Dorfes nach Udeſtedt zu liegt, nieder. Der ſcharfe
Südweſt fachte die Flammen ſo ſtark an, daß in kurzer Zeit die
a Mühle ein Feuerball war. Da in dem Grund
tücke zahlreiches Mahlgut und Vorräte an Mehl lagerten, fanden
die Flammen reichlich Nahrung. Nur weniges Mobiliar konnte
gerettet werden, ſchon deshalb, weil der Beſitzer anfangs allein in
der Mühle war und Hilfe erſt ſpäter aus dem Dorfe eintreffen
konnte. Als Urſache des Brandes wird Heißlaufen des Getriebes
angenommen.

Großwechſungen, 20. Dez. (Keun Mordl) Erfreulicher-
weiſe hat ſich der etwas myſtiſche Todesfall der Witwe König
zum beſten auf klärt. Die Obduktion hat ergeben, daß Frau
König eines natürlichen Todes geſtorben iſt. Die Vermutungen
über einen gewaltſamen Tod, die durch die Weigerung des Arztes,
einen Totenſchein auszuſtellen, entſtanden waren, haben ſich ſomit
glücklicherweiſe als unberechtigt herausgeſtellt.

Mühlhauſen, 20. Dez. (Werkwürdiger Wohltäter.)
Seit Wochen hat ſich hier ein Gauner, der bisher noch nicht Sfaht
werden konnte, auf eine merkwürdige Art von Diebſtählen gelegt.
Er ſtiehlt, wo er nur kann, Lebensmittel, verwendet ſie aber nicht
für ſich, ſondern verteilt ſie an Bedürftige. So hat er u. a. in
einem Dorfe zwei fette Schweine mitgehen heißen, die er abge
ſchlachtet hat und einem armen Arbeiterehepagar ſchenkte. Vor
der Hand iſt die Polizei machtlos gegen ihn. Wenn ſie ihn in
einem Orte ſucht, bricht er unterdeſſen im entgegengeſetzten
Stadtteil ein. Außerdem verlegt er ſeine Tätigkeit in die geſamte
Umgebung. Man darf geſpannt ar wann der edle Wohltäter
ſein Handwerk zwangsweiſe aufgeben muß.

Nordhauſen, 20. Dez. (Der Düte t des Kreiſes
Grafſchaft Hohenſtein) beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit der Hochwaſſerbeihilfe. Die Kreiskommiſſion ſetzte
die Entſchädigungsſumme auf 74 000 Mark feſt, während rund
eine halbe Million Schaden angerichtet wurde. Der

Ferner wurde
die Frage der Unterhaltung der Kreisſtraße behandelt. Als
ordentliches Bauprogramm für die Kreisſtraßen wurden für das
Jahr 10927 die Koſtenanſchläge des Landesbauamtes Mühlhauſen
in Höhe von 479 200 Mark zugrunde gelegt. Ferner wird ein
gut Bauprogramm in Höhe von 540 000 Mark für 192728
urchgeführt.

Ballenſtedt, 18. Dezember. (Ein neues Kügelgen-
Denkmal.) Wilhelm von Kügelgen, der als Verfaſſer der be
rühmten „Jugenderinnerungen eines alten Mannes“ in weiteſten
Kreiſen bekannt iſt, ſoll jetzt durch ein Denkmal geehrt werden,
deſſen Errichtung in Ballenſtedt, am Fuße des dortigen Schloß
berges, geplant iſt. Ein ſchlichter Granitfindling mit einem Me
daillon- Porträt aus der Mägdeſprunger Hütte ſoll das Gedenken
dieſes großen Mannes im deutſchen Volk für alle Zeiten feſthalten.
Gleichzeitig ſoll eine Gedenktafel am Ballenſtedter KügelgenHaus
angebracht und die Grabſtätte auf dem dortigen Friedhof ſoll mit
einer neuen würdigen Einfaſſung verſehen werden.

8 Bad Liebenwerda, 18. Dez. (Ein ſchwerer Baum-
frevel) wurde auf der Kreis-Chauſſee Preſtewitz-Domsdorf
verübt. Noch unbekannte Täter haben dort von 19 jungen Kirſch
bäumen die Baumkronen abgebrochen. Der Landrat hat zum
Zwecke der baldigen Aufklärung dieſes Schurkenſtreiches eine an

ſehnliche Belohnung ausgeſetzt.

Ortrand (Kreis Liebenwerda), 19. Dez. (Aufgehobene
Kraftpoſtlinie.) Die Kraftpoſtlinie Ortrand-Elſterwerda, die
die Verbindung der abgelegenen Schradendörfer mit der Eiſenbahn
herſtellte, wird mit dem 1. Januar wegen ungenügender Einnahmen
aufgehoben. Es iſt anzunehmen, daß zum Sommer, wenn die
Linie wieder rentabler arbeitet, der Verkehr wieder aufgenommen
werden kann.

Stendal, 18. Dezember. (Die lukrative Friedhofs-
verwaltung.) Jn der Stadtverordnetenſitzung wurde feſtge-
ſtellt, daß von allen Haushaltsplänen allein die Friedhofsverwal-
tung mit Ueberſchuß rechnen könne. Bei einer Einnahme von
57 500 Mark und 54 000 Mark Ausgaben bleiben 8500 Mark
„Reingewinn“.

Gräfenthal, 20. Dez. (Selbſtmord vor der Ver
nehmung.) Jn Haſenthal erhängte ſich eine 58jährige Frau,
die für heute zu einer Vernehmung zum Wachtmeiſter beſtellt
war. Der Mann der Frau iſt Aufſichtsratmitglied des Konſum
vereins, in dem neulich Feuer ausbrach. Da Brandſtiftungs
verdacht vorlag, ſollte die Frau vernommen werden. Dem iſt ſie
durch Selbſtmord aus dem Wege gegangen

i. Bedra bei Neumark, 20. Dez. Verſchiedene s.) Unter
dem Viehbeſtande des Rittergutes des Landrates a. D. von
Helldorff iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Bei der Treibjagd des hieſigen Rittergutes wurden 200 Haſen
geſchoſſen; das Ergebnis ſteht kinter früheren Reſultaten zurück,
iſt aber im Vergleich mit anderen Jagden als gut anzuſehen.
Der Kriegerverein veranſtaltete einen Familienabend, bei
welchem der Ortsgeiſtliche Dr. Reinhardt Lichtbilder aus dem
Weltkriege vorführte; der weitere Teil des Abends war als Weih-
nachtsfeier ausgeſtaltet worden.

ZellaMehlis, 21. Dez. (800 Teſchingläufe
ſtohlen.) Vor einiger Zeit wurden in Mäbendorf aus einen
37 rund 800 Teſchingläufe geſtohlen. Die Läufe konnten inZella-Mehlis jetzt beſchagnah n und die beiden Täter feſt
genommen werden.
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der Fremdenlegion von 1924 bis Juli 1926 an.

die

4beißenfefs
Sitzung der Vaterländiſchen Arbeitsgemeinſchaft.

Zwecks Erledigung wichtiger Angelegenheiten fanden ſich am
Montag abend die Vertreter der hieſigen vaterländiſchen Ver-
bände, die ſich zu einer Vaterländiſchen Arbeitsgemeinſchaft zu
ſammengeſchloſſen haben, vollzählig im „Feldſchlößchen“ ein. Nachkurzer Wegrühung durch den Vorſitzenden, Kam. A. Schäfer

(Jungdeutſcher Orden), und nach Bekanntgabe der zu verhandeln
den Punkte, ergaben die ausführlichen Beſprechungen derſelben
vollſte Einmütigkeit der Beſchlußfaſſung. Dadurch konnte die
Tagesordnung ſchnell erledigt werden. Der Vorſitzende dankte denAnweſenden für den veweſenen Geiſt der Einigkeit, wodurch eine

ſo ſchnelle Erledigung aller zur Verhandlung gelangenden Fragen
möglich geweſen ſei. Mit dem Wunſche, im neuen Jahre in
engſter Geſchloſſenheit und voller Einigkeit im Dienſte am Vater
lande mitzuarbeiten, ſchloß er die Sitzung. Der Vorſitzende des
Kreiskriegerverbandes, Generalmajor a. D. Eickhoff, dankte dem
Kameraden Schäfer und bekräftigte deſſen Neujahrswunſch eben
falls mit den Worten: „Seid einig, einig, einig!“

Beſcherung alter, bedürftiger Krieger. Eine beſondere
Freude wurde am Sonntag vormittag einer größeren Anzahl alter,
bedürftiger und verdienter Angehörigen des Kreiskriegerverbandes,
die den m rn Kriegervereinen aus der Stadt angehören,
bereitet. r Königin Luiſe-Bund ließ durch den Vor
ſitzen des Kreiskriegerverbandes den alten Kriegern mit den beſten
Wünſchen für das bevorſtehende Feſt und Neujahr eine Weih
nachtst in Form eines Geldgeſchenkes überreichen. Drei von
den alten Herren konnten, da ſie bettlägerig ſind, nicht zur Be
ſcherung erſcheinen. Von den Erſchienenen war der Aelteſte
88 Jahre und der Jüngſte 78 Jahre alt. Herzliche Freude lachte
aus den Augen der Alten darüber, daß man in dieſer ſchönen
Form an ſie gedacht hatte. Kam. Bachmann übermittelte, ſicht
lich gerührt, den Dank ſeiner Kameraden.Kreistagsſihung. Kurz vor Jahresſchluß fand am Montag
die einberufene Kreistagsſitzung ſtatt, die gegen 3 Uhr nachmittags
Landrat Zimmermann eröffnete. Trotz der verſchiedenen Ver-
handlungspunkte, die eine gründliche Beratung notwendig machten,
konnte die v ſchon nach gut vier Stunden geſchloſſen werden,
Punkt 1 der Tagesordnung: Die Einführung der neuen Abge-
ordneten: A. Stephan- Nautſchütz, Paul Schneider
Theißen, Oswald Hörig Dobergaäſt für die in den Kreisäus-
ſchuß aufgenommenen Abgeordneten: ScharfenbergTheißen,
Rößler-Oſterfeld und Reinhold Kluge-Stolzenhain, fand
durch den Landrat ſtatt. Die 73 verleſenen Dringlichkeits
Vorlagen und Anträge fanden am Schluß der Tagesordnung ihre
Erledigung. Den ößten Zeitraum der Verhandlung a
Punkt 2 über: a) Feſtſtellung des Generalanſchlages über die
Unterhaltung der Kreisſtraßen im Rechnungsjahr 1927; Auf-
nahme eines Darlehens von 900 000 Rm., ein. Jn ausführlicher,
klarlegender Begründung durch den Landrat, der in großzügiger
Weiſe den Ausbau und die Wiederinſtandſetzung der Kreisſtraßen
erläuterte, erklärte er für dieſe Zwecke eine Ausgabe von 2 Mill.

Rm. für den Kreis für notwendig, dazu iſt die Aufnahme einer An
leihe erforderlich. Die Verhandlungen über eine 2 Millionen Anleihe
hätten allerdings nicht zum erſtrebten Ziele geführt, aber es könne
eine kurzfriſtige, 7“prozentige Anleihe von 900 Rm. zum Satze
von 92 abgeſchloſſen werden. Nach gründlicher Ausſprache fand
die einſtimmige Annahme beider Vorlagen ſtatt. Die übrigen
ſechs Punkte: Wahl von Schiedsmännern; eines Amtsvor
ſtehers für den Amtsbezirk Domſen; Abnahme der Rechnung der
Kreisſparkaſſe für das Rechnungsjahr 1927, ſowie Erteilung der
Entlaſtung an den Rechnungsleger; Erhöhung der Stammeinlage
des Kreiſes bei der Bauhütte für Zeitz und Umgegend, Soziale
Baugeſellſchaft m. b. H. in Zeitz; Uebernahme eines Meliorations-
darlehens von 20000 Rm. bis zur Bildung einer Waſſergenoſſen
ſchaft für die künſtliche Beregnung von alewiefen; l der

eten des Verbandsausſchuſſes für den Elektrizitätsverband
Weißenfels-Zeitz auf die Dauer von drei Jahren, und ebenſo die
Dringlichkeitsanträge, fanden ſchnelle Erledigung, ſo daß der Land
rat etwas nach 7 Uhr mit dem Wunſch nach gedeihlicher Zu
ſammenarbeit im neuen Jahr die Sitzung ſchließen konnte.

Wochenmarkt. Da der 1. Weihnachtsfeiertag auf den Sonn
abend fällt, findet der Wochenmarkt am Donnerstag und
Freitag ſtatt.

S piele (Spielplan bis Donnerstag, den 28. Dezember):
Union-Theater: „Der Veilchenfreſſer“. Film-Palaſt:
„Farmerlos“; außerdem „Der Frauenhaſſer“.
hallen: Geſchloſſen!

Sterbefälle. Hermann Koch, 67 Jahre alt, am 20. Dez.
in Weißenfels. Geſchirrführer Walter Ponitz, 25 Jahre alt,
am 19. Dezember in Burgwerben. Gutsgärtner Otto Schärf
am 20. Dezember in Poſerna.

Burgwerben, 21. Dez. (Tödlicher Unfall.) Der erſt
25 Jahre alte Geſchirrführer Walter Ponitz von hier, der bei dem
Fuhrwerksbeſitzer Roß berg Weißenfels beſchäftigt war, holte
am Sonntag vormittag aus dem Futterraum, der etwa 4 Meter
über dem Erdboden liegt, für die Pferde Futter herunter. An
ſcheinend rutſchte er auf der Plattform aus und fiel von oben
herab. Dabei zog er ſich ſchwere innerliche Verletzungen zu, die
ſeine ſofortige Ueberführung in das Weißenfelſer Krankenhaus
notwendig machten, dort iſt er noch am ſelben Tage verſchieden.
Der Verunglückte hinterläßt eine u Frau und ſeine Mutter,
die r dieſen Tod ein betrübtes Weihnachtsfeſt verleben.

21. Dez. (Weihnachtsfeier.) Die hieſige
evang. Frauenhilfe veranſtaltete am vergangenen eitag im
Gaſthaus „Zur Krone“ eine überaus eindrucksvolle Weihnachts
feier, an der ſich auch die Schweſtervereine von Streckau und
Nonnewitz ſtark beteiligten. Ebenſo waren viele Gäſte von hier
erſchienen. Mit dem gemeinſam geſungenen Weihnachtslied „O, du
Fröhliche“ begann die Feier. Einer kurzen Begrüßungsanſprache
durch die Vorſitzende, Frau Brink, folgten in bunter Reihe ab
wechslungsreiche Muſik-, Geſangs und Theateraufführungen, die
ſtarken Beifall fanden. Ganz reizend waren die Deklamationen,
die von den Kleinſten vorgetragen wurden. Von beſonderer Wir-
kung war die Feſtanſprache des Pfarrers Bartſch, der die
Wunder der Chriſtnacht ſehr eindrucksvoll auf die Gemüter der
zahlreichen Feſtteilnehmer einwirken ließ. Allen Mitwirkenden,
die dem Feſt dieſen ſchönen Verlauf ſicherten, und allen gütigen
Spendern wurde durch die Vorſitzende herzlichſt gedankt. Am

Montag konnten einer Anzahl bedürftiger Mit
r ihnachtsgaben durch die evang. Frauenhilfe überreicht
werden.

Meineweh, 21. Dez. (Vortrag.) Am Freitag abend fand
im Gaſthof Schlegel ein Vortrag des von der Fremdenlegion deſer-
tierten H. Mengel aus RaßbergZeitz ſtatt. Der Vortrag übte
auf Grund der natürlichen und anſchaulichen Vortragsart eine
ganz beſondere Wirkung auf die Zuhörer aus. Mengel gehörte

Er hat einen
großen Teil der Kämpfe gegen Abd el Krim und gegen die Druſen
mitgemacht. Endlich glückte ihm ſeine Flucht durch Syrien, und
er erreichte über Arabien und Paläſtina wieder ſein Vaterland.
Jm Jahre 1924 wurde er im beſetzten Gebiet verhaftet und in

ion eingereiht. Sein Bruder befindet ſich jetzt noch bei
dieſer in Afrika. Seine Schilderungen über ſeine durchgemachten

Stadt

Leiden und Entbehrungen waren ergreifend. Unſere Jugend kann
nicht genug über die menſchenunwürdigen Zuſtände, die in der
franzöſiſchen Fremdenlegion herrſchen, aufgeklärt werden, denn
die Werber ſind ſtändig an der Arbeit, um neue Opfer ein-
zufangen.

Sangerſiaufen
Kreistag des Kreiſes Sangerhauſen

(Schluß.)
Nach einer 11ſtündigen Dauerſitzung wurde die am Montag

ſtattgefundene Sitzung des Kreistags auf Antrag der bürgerlichen
Fraktion gegen 8,15 Uhr abends geſchloſſen, und die noch zu be
ratenden Punkte für die Kreistagsſitzung, die vorausſichtlich im
März kommenden Jahres ſtattfindet, zurückgeſtellt. Ueber die Er-
ledigung der Punkte 1--11 der Tagesordnung berichteten wir be
reits in unſerer geſtrigen Ausgabe.

Punkt 12: Errichtung eines eigenen Arbeits-
nachweisgebäudes. Zu dieſer Vorlage ſpricht Landrat Dr.
Voigt, der verſucht, die Abgeordneten von der Wichtigkeit dieſes
Baues zu überzeugen. Wenngleich er auch zu Anfang auf heftigen
Widerſtand auf Seiten der bürgerlichen Fraktion ſtieß, ſo war es
doch noch möglich, nach ſtundenlanger Debatte einen einſtimmigen
Beſchluß herbeizuführen. Der Bau des neuen Gebäudes, das
ſeinen Platz im Kreisgarten (Hüttenſtraße) finden ſoll, wird ſich un
h auf 73 000 Mark belaufen. Hierzu hat der Kreis eine Bei-

fe von 34 000 Mark beantragt, die vom Regierungspräſidenten
für Errichtung von Arbeitsnachweisgebäuden in Ausſicht geſtellt iſt.
So würde der Kreis aus eigenen Mitteln 39 000 Mark aufzubringen
haben. Vorausſichtlich würde ſich dieſe Summe um etwa 8000 M.
vermindern, weil der Kreisausſchuß für die im erſten Stockwerk her
zuſtellenden zwei Wohnungen Hauszinsſteuerhypotheken in Höhe
von etwa 8000 Mark beantragen will. Der Vorſchlag des Kreis
ausſchuſſes wird einſtimmig mit dem Zuſatz angenommen, daß
der Betrag des vom Staate zu verzinſenden Darlehns wenigſtens
wei Dritlel der auf den Arbeitsnachweis entfallenden Koſten

trägt; das neue Gebäude in den Beſitz des Kreiſes übergeht, ſo
bald das Arbeitsamt in ſpäterer Zeit aufgelöſt wird; daß das
Perſonal des Amtes vom Kreisausſchuß angeſtellt wird; und die
rache Unterhaltung des Gebäudes vom Arbeitsamt ſelbſt getragen
wird.

Sodann kommt eine Vorlage: „Die Einführung der
Berufsſchulpflicht im Kreiſe Sangerhauſen“ zur
Verhandlung. Der Antrag wird vom Kreisausſchußmitglied Brüll
(Soz.) begründet, Die bdürgerliche Fraktion erklärt ſich für die Ein
führung der Berufsſchulpflicht Rechtsanwalt Gerth führt dazu
aus, daß er die Notwendigkeit anerkenne, daß der deutſche Arbeiter
wieder mit dem Material eines Qualitätsarbeiters ausgeſtattet
wird. Denn die Arbeitskraft iſt das einzige Kapital, das noch dem
deutſchen Volke geblieben iſt. Da in dieſer Angelegenheit aber noch
eine Reihe von Punkten zu klären iſt, ſchlägt Rechtsanwalt Gerth
vor, eine 7gliederige Kommiſſion zu wählen, die ſich noch einmal mit
allen noch zu klärenden Punkten befaſſen ſoll. Die Linke bleibt bei
ihrem Antrag auf ſofortige Einführung, der eine Zweidrittelmehrheit
erfordert, da er eine neue Belaſtung des Etats bedeutet, beſtehen.
Die Zweidrittelmehrheit wird bei der Abſtimmung nicht erreicht.
Der Antrag des Rechtsanwalts Gerth wird einſtimmig angenom-
men. Die Kommiſſion wird ſich unter dem Vorſitz des Landrats
aus folgenden Abgeordneten und Kreisausſchußmitgliedern zu
ſammenſetzen: Dr. Wolf, Malerobermeiſter Frohn, Direktor Aßmhy,
Sekretär Brüll, Kaſſierer Heimann und Tiſchler Blaß.
Zu Punkt 14 der Tagesordnung wird ein einmaliger Beitrag
von 500 Rm., der im nächſtjährigen Etat erſcheinen ſoll, für
deutſche Wohlfahrtseinrichtungen in Polniſch-Oberſchle-
fien bewilligt.

Eine längere Debatte bringt dann wieder der Punkt 15 (ſoz.
Antrag): „Die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter in Zukunft von
der Herſtellung von Arbeiterwohnungen abhängig zu machen.“ Die
Vertreter der bürgerlichen Fraktion machten berechtigte und zu ver
ſtehende Gründe gegen den Antrag, der mit 14 Stimmen der Linken
angenommen wurde, geltend.

Zu Punkt 16: „Antrag zur Linderung der Er-
werbsloſigkeit ſowie der Not der Erwerbsloſen“
hat die ſozialiſtiſche Fraktion folgenden Antrag geſtellt, deſſen Zweck
Rechtsam alt Gerth treffend kennzeichnete, indem er ausführte, daß
damit die S. P. D. anſtrebe, aus unſeren Erwerbsloſen Staats
rentner zu machen. Der Antrag lautete:

Die große Not der Erwerbsloſen, die infolge der Dauerkriſe
ins Ungemeſſene geſtiegen iſt, erfordert durchgreifende Maßnahmen
zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Linderung der Not
lage. Der Kreistag wolle daher beſchließen: Der Kreisausſchuß
wird verpflichtet, alle ſich irgend ergebenden Arbeiten, vor allem
den Straßen und Wohnungsbau, in weitgehendſtem Maße zu
fördern; auf alle Gemeinden des Kreiſes, vor allem auch auf die
Stadt Sangerhauſen einzuwirken, daß alle in abſehbarer Zeit not
wendig werdenden Arbeiten ſofort ausgeführt werden; bei Ver
gebung von Armenmitteln weitherzig zu verfahren und umgehend
auf die Reichsregierung einzuwirken, daß: a) eine weitere Er
höhung der Erwerbsloſenunterſtützungsſätze erfolgt; b) die Befri
ſtung der Unterſtützungsdauer aufgehoben wird; o) die Bedürftig
keitsklauſel aufgehoben wird; d) die Pflichtarbeit fortfällt; e) der
Benutzungszwang der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eingeführt wird;

die Schaffung eines freien Arbeitsverhältniſſes mit tariflicher
Entlohnung für Notſtandsarbeiter erfolgt und einiges andere.

Sämtliche Punkte wurden mit den Stimmen der Linken an
genommen, während die Rechte ſie faſt alle ablehnte.

Aſfehersfeben
Das Preisausſchreiben der Firma Rahmlow und Kreßmann.

Wie wir vor einiger Zeit berichteten, hat die Firma Rahmlow und
Kreßmann an alle Kinder eine Preisaufgabe geſtellt. Es handelte
ſich um das Ausmalen einer gegebenen Vorlage. Da machten ſich
nun alle Kinder von 4 bis zu 16 und 17 Jahren an die Arbeit.
Die Preisrichter hatten keine leichte Mühe, denn faſt 2000 Arbeiten
wurden eingeſchickt. Da hieß es denn ausſortieren. Zuerſt mußte
alles dem Alter entſprechend geordnet werden, und in dieſen Alters
ſtufen wurde dann ausgeſondert. Alles, was nicht mehr ſchul
pflichtig iſt, wurde von vornherein ausgeſchieden. Dann mußten alle
die fortfallen, bei denen die helfende Hand der Eltern gar zu deut
lich zu bemerken war. Das war vielleicht die ſchwerſte Arbeit, denn
ſie birgt immer die große Gefahr in ſich, daß einem Kinde mit
hohem Können Unrecht geſchieht. Bei dem Ueberblick über das
Ganze zeigte ſich dann etwas recht merkwürdiges: die durchſchnittlich
beſten Jahrgänge waren nicht etwa die letzten, die 13- und 14-
jährigen, ſondern die 9—12jährigen. So konnte man gerade bei
den älteren Kindern Arbeiten finden, bei denen man die Unſauber-
keit recht bewundern mußte. Ganz reizend waren die Arbeiten
der Kleinen. Man ſieht ſie ordentlich ſitzen mit hochrotem Köpfchen.
Von denen hätte ganz gewiß ein jeder einen Preis verdient, und
hier war die Arbeit der Auswahl für die Preisrichter zwei
Lehrer und guter Kinderkenner wohl am ſchwerſten. Dir Firma
hat ſie ihnen erleichtert, indem ſie noch 200 weitere Troſt-

preiſe ſtiftete. Jetzt ſind die Arbeiten in einem der Schaufenſter
ausgeſtellt, das natürlich dauernd belagert iſt. Es iſt wirkt
lohnend, einige Minuten ſich dort zum ruhigen Beobachten zu
gönnen, denn die Arbeiten erſchließen einen recht intereſſanten
Blick in die Kinderſeele. Unter den Hauptpreiſen befindet ſich die
Arbeit eines noch nicht ſchulpflichtigen Kindes. Es iſt dies entweder
eine ganz phänomenale Leiſtung, und dem kleinen Kerl ſteht viel
leicht einmal eine große Laufbahn bevor, oder den Preisrichtern
iſt ein Jrrtum untergelaufen. Hoffen wir das erſtere. Aber noch
einer anderen Hoffnung möchten wir Ausdruck geben. Sol
Arbeiten für Kinder können noch ganz anders ausgeführt werden.
Die Aufgabe muß erſtens weiter und zweitens kindertümlicher ge
ſtellt werden. Die ſo rege Phantaſie muß Gelegenheit finden, ſich
recht ſtark zu betätigen. Das kann natürlich von einem Geſchäfts
mann und auch einem Graphiker nicht erwartet werden, da
empfiehlt es ſich, einen Pädagogen mit zu Rate zu ziehen. Dann
kann eine ſolche Aufgabe u. U. auch für den pädagogiſchen Fach
mann von hohem Werte ſein.

Der frühere Polizeiinſpektor Schneider geſtorben. Der
früher hier tätige Polizeiinſpektor Schneider iſt im Alter von
33 Jahren in Jena einem Schlaganfall erlegen. Er war dort als
Polizeioberinſpektor angeſtellt.

Vom Arbeitsamt. Die letzte Ausſchußſitzung erörterte ver-
ſchiedene Fragen, die n die Durchführung der Arbeiten des
Amtes von großer Wichtigkeit ſind. Es handelte ſich um die Ein
ſtellung von Arbeitskräften ohne Vermittlung des Amtes und die
Schwarzarbeit. Das erſtere iſt unbedingt erforderlich, weil nur auf
dieſe Weiſe die Leute berückſichtigt werden können, die am längſten
arbeitslos ſind. Den Arbeitgebern entſteht hierdurch keineswegs ein
Schade, weil gelernte Arbeiter aller Berufe unter den Erwerhs-
loſen zu finden ſind. Die „Schwarzarbeit“ iſt nach wie vor als
Betrug zu werten. Es macht ſich der Arbeitnehmer ſowohl alz
auch der Arbeitgeber ſtrafbar. Ebenſo muß das Verhalten von
Unterſtützungsempfängern bewertet werden, die ſich für Familien
angehörige Zuſchläge zahlen laſſen, obgleich dieſelben ihren Ver-
dienſt haben. In allen ſolchen Fällen ſoll auch weiterhin ſcharf
durchgegriffen werden. Dann wurde noch feſtgeſtellt, daß an
Dritte keine Anrechte auf die Erwerbsloſenunterſtützung gewährt
werden kann, da ſie ja der Pfändung nicht unterliegt. Es handelt ſich
hier vor allen Dingen um das Eintreiben rückſtändiger Miete und
ſonſtiger Forderungen an Erwerbsloſe.

Von der Gewerbefachſchule. Bekanntlich hatte von dem
Ausſcheiden des früheren Direktors Schröter bis zur Wahl de
Gewerbeoberlehrers Nikolaus zum Direktor der Anſtalt die
Leitung Gewerbeoberlehrer Bade obgelegen. Herrn Bade iſt füt
dieſe Zeit ſeiner Tätigkeit als Leiter der Anſtalt eine beſondere
Vergütung gewährt worden.

Aus der Margarethenkirche. Wir teilten bereits vor
mehreren Wochen mit, daß in der Margarethenkirche zu einem
Krippenſpiel geübt werden ſoll. Alles ſieht nun ſeinem Abſchluß
entgegen, denn am heiligen Abend zur Chriſtmeſſe ſoll es mit dazu
beitragen, die Feier zu verſchönen. Außerdem findet am 2. Feier-
tage nachmittags 5 Uhr eine Orgelveſper ſtatt. Der ſo außerordent-
lich rührige Organiſt Lehrer Straubel hat wiederum alles daran ge
ſetzt, um eine künſtleriſch wertvolle Vortragsfolge zuſammenzu-
ſtellen. Sie bringt ausſchließlich Weihnachtsmuſik und bildet ſo
einen beſonders ſchönen Ausklang des Feſtes. Der Eintritt iſt für
jedermann frei. Es wird nur für das Programm ein Betrag von
20 Pfennig erhoben.

Das Jnduſtriegeleis. Wer ſeit längerer Zeit nicht nach
der Straßenbrücke hinausgekommen iſt, der wird über die Fort
ſchritte erſtaunt ſein, die die Arbeiten an der Jnduſtriegeleis-
anlage gemacht haben. Sie hätten viel weiter ſein können, wenn
man mit Beſtimmtheit die langandauernd froſtfreie Witterung
hätte vorausſehen können. Aber Beton verträgt bekanntlich keinen
Froſt, und ſo wagte man nicht, die Arbeiten an der Brücke in
Angriff zu nehmen. Dieſe ſoll noch einen in Beton ausgeführten
Bogen erhalten, durch den das neue Geleis geführt wird. Man
wird mit dieſem Bau noch warten müſſen bis zum Frühjahr. Die
Verlegung der Wallſtraße nach der Stadt zu geht rüſtig vor-
wärte. Es dürfte intereſſieren, daß die Zuckerfabrik, deren Feld
bahtigleis die Arbeitsſtelle überkreuzt, ihrem Betrieb nicht
beeinträchtigt worden iſt.
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Etigener Drahtbericht anſerer Schriitlettung
Ausſichten für 23. Dezember: Bei öſtlichen und nordöſtlichen
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Spielen um den Verbandspokal hat das Los
guten Kombinations-Fußballs

die Ia-Klaſſe unſerers Gaues wird in dieſer Beziehung vertreten
m Altmeiſter Wacker und die IbKlaſſe durch ihren wahrſchein
üch diesjährigen Meiſter Spielvereinigung 1919 Neu
nark. Das Spiel findet am 1. Weihnachtsfeiertag (25. Dezember)
nachmittags 2 Uhr auf dem Wacker-Sportplatz an der
geſſauer Straße ſtatt. Der allgemeine Halleſche Fußballanhänger,
xer in der Hauptſache wohl nur LigaSpiele beſucht, wird hier Ge-
egenheit finden, einmal die Mannſchaft aus dem Geiſeltal ſpielen
zu ſehen, von der man ſagt, ſie ſei ſchon lange reif, in der Liga
faſſe zu ſpielen. Wie weit dies zutrifft, ſollte am 1. Feiertag er
ſchtlich ſein. Teshalb iſt dieſem Spiel eine intereſſante Note

Schwimmerhochburg Magdeburg in Gefahr
Schon nach kurzer Zeit der Wiederverſöhnung der beiden

größten Magdeburger Schwimmvereine, des S. C. Magdeburg 96
und des HellasMagdeburg, kam es zwiſchen beiden Vereinen zu
neueren Zwiſtigkeiten, die zu immer größerer Uneinigkeit in
Deutſchlands Schwimmerhochburg Magdeburg
iußeren Zwiſtigkeiten der beiden Vereine untereinander ſind nun-
mehr auch noch innere Zwiſtigkeiten hinzugekommen, ſo daß augen
blicklich der Magdeburger Schwimmſport
Unter dieſen Umſtänden ſieht es mit Magdeburgs Vormachtſtellung
im Schwimmſport nicht gerade roſig aus, zumal in Weſtdeutſch-
land Sparta-Köln alle Anſtrengungen macht, Magdeburg den
Rang abzuſchwimmen, was ihm nach ſeinen letzten Leiſtungen

ſollte.
Schwimmſport die Gefahr erkennt,
mit dem neuen „Feind“ (Köln) aufzunehmen.

Um die Mannſchaftsmeiſterſchaft
muß die Vorrunde bis zum 15. Januar ausge-

tragen ſein, und zwar ſtehen ſich gegenüber: ColoniaKöln gegen
1. Mainzer B. C. (in Mainz), Heros-Berlin--Heros-Bremen (in

Mitteldeutſcher Meiſter
ching Magdeburg München 1860 (in Chemnitz oder J
Die Zwiſchenrunde findet bis zum 31. Januar ſtatt, in ihr ſta
der Mannſchaftsmeiſter des Nordoſtdeutſchen A. B. V., Stettiner
B. C., gegen den Sieger des Mainzer Kampfes, da er ſelbſt in
der Vorrunde frei iſt.

Die Pokalrepräſentativkämpfe
15. Januar die Begegnungen Brandenburg--Nordoſtdeutſchland,
die in Königsberg bzw. Fau

erſtgenannten Ka
31. Jan u ar auf Mitteldeutſchland.

Die erſten Rodelrennen im Schwarzwald ſahen
im Silberner Becher von Triberg für Damen (zwei Läufe) Frl.
Clausmann, für Herren (zwei Läufe) Feuerſtein ſiegreich.

Fußball
Wacker gegen Neumark.

zuſammengebracht.

führt. Zu den

ſehr darunter leidet.

daß der MagdeburgerHoffen wir,
den Kampfum gemeinſam

der Ama-

(Chemnitzer B. C. oder Pun- neu.

ſtartet

des Reichs
Amateurboxen bringen bis zum

oder Hannover ſtattfinden.
mpfes trifft dann bis zum

Die Skiwettkämpfe in Mittenwald des Skigaues
Werdenfels
München) in 1:29:59 vor Martin Neuner und Karl Neuner, im
Sprunglauf Karl Neunér
Lauf Karl Neuner (Partenkirchen) ſiegreich.

ſahen im großen Langlauf Leismüller

vor Leismüller,

Reiſen
alleſchen

durchgeführt von Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H, Berlin.

Verlängerte Gültigkeit
der Sonntagsrückfahrkarten
zu Weihnachten u. Keuſahr

Weihnachten
ab Donnerstag,Antritt der Rüchſahrt

31. Dezember, 12 Uhr mittags

Auskünfte und Beſorgung der Fahrkarten durch

Reiſebüro der Halleſchen Feitung
Le tung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin

Agentur Halle, Leipziger Straße 61/62, Fernruf 23 766

Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Schneefall, 7 Grad, 80 em Schnee, davon 10 cm

DreiannenHohne: Schneefall, 3 Grad, 40 em Schnee, ſehr
gleichmäßig, Ski und Rodel gut.

Braunlage: Leichter Shneefall, 3 Grad,
3 em neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Schierke: Starker Schneefall, 2 Grad, 34 em Schnee, 3 em
neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Hahnenklee: Schneefall, 4 Grad, 33 em Schnee, 6 em neu,
Pulverſchnee, für alle Sportarten ausgezeichnet.

St. Andreasberg: Leichter Schneefall,

im kombinierten

eitung

23. Dezember, 12 Uhr mittags
ab Zi lſtation ſpäteſtens am

Montag, 27. Dezember, 9 Uhr vormittags

Neujahr
ab Freitag,Antritt der An ckfahrt ab Zielſtation ſpäteſtens am
Montag, 3. Januar, 9 Uhr vormittags

33 em Schnee,

4 Grad, 86 cm
Schnee, davon 4 em neu, Pulverſchnee, für alle Sportarten aus
gezeichnet.

Altenau: Schneetreiben, 8 Grad, 20 em Schnee, 3 em neu,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Benneckenſtein: Schneefall, 3 Grad, 35 em Shnee, 3 em
Neuſchnee, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Bad Harzburg: Schneetreiben, 2 Grad, 20 em Schnee,
16 cm neu, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Elend: Schneefall. 3 Grad, 383 em Schnee, 3 em neu,
Pulverſchnee, für alle Sportarten ausgezeichnet.

Oberhof: Schneefall, 6 Grad, 60 cm Schnee, Pulverſchnee,
Ski und Rodel ſehr gut

Oberſchreiberhau: Geſamtſchneehöhe 56-—60 em, 16—90 cm
Neuſchnee (pulvrig), 8 Grad Kälte, Nebel, leichter Südweſtwind,
nur Rodelſport möglich.

Krummhübel: Geſamtſhneehöhe 31--35 em, 6--10 cm
Neuſchnee (pulvrig), 8 Grad Kälte bei heiterem Himmel und
leichtem Weſtwind. Ski und Rodelſportmöglichkeit ſehr gut.

Schleſierhaus: Geſamtſchneehöhe 111--120 em, 6--10 em
Neuſchnee (etwas verweht), 9 Grad Kälte, leichter Nordweſtwind,
Schneetreiben. Ski und Rodelſport möglich.

Reifträgerbaude: Geſamtſchneehöhe 96 100 cm, 6-10 em
Neuſchnee (pulvrig), 7 Grad Kälte, Schneetreiben, mäßiger Weſt
wind. Ausgezeichnete Sportmöglichkeit.

Bad Flinsberg: Geſamtſchneehöhe 30 em, 6--10 cm Neu
e (pulvrig), 2 Grad Kälte bei leichtem Schneefall und
chwachem Nordweſtwind. Ausgezeihnete Sportmöglichkeit.

Bad Reinerz: Geſamtſchneehöhe 30—85 cem, 6--10 em
(pulvrig), 1 Grad Kälte bei leichtem Schneefall und mäßigem
Südwind. Sehr gute Sportmöglichkeit.

Eulenbaude: Geſamtſchneehöhe 41—45 em, 1--2 cm Nen-
ſchnee, 4 Grad Kälte, leichter Schneefall und mäßiger Südweſt
wind. Bei ſehr gleichmäßiger Schneedecke gute Sportmöglichkeit.

Titiſee: Geſamtſchneehöhe 41——45 em, 16-—-20 cm Neuſchnee.
Stärkerer Schneefall.

GarmiſchPartenkirchen. Eisund Schlittenbahnen ſehr gut.
Kreuzeck (1625 Meter). Bergbahnſtation 60 em Pulverſchnee

auf 80 em Eisſchnee. Eckbauer: 60 em Pulverſchnee.
Wegſcheid. 10 em Altſchnee (Harſch), 15—20 em Neuſchnee.

Skibahn gut.
Jgls in Tirol. 25 em Neuſchnee auf guter Grundlage. Sämt

liche Touren, Eislaufplatz, Bob- und Rodelbahn in beſtem Zuſtand.
Bobrennen am 26. Dezember. Proſpekte durch das Kuratorium
Jgls.

Dereinsnachrichten

Sportverein 98, e. V.: Veranſtaltungen im Vereinshauſe
während der Weihnachtsfeiertage:1. Feiertag, vormittags ab 11 Uhr: Frühſchoppen nachmittags

Kaffee-Muſik, abends ab 7 Uhr Tanz.
2. Feiertag: Gemütliches Beiſammenſein mit anſchließendem

Konzert und 7
3. Feiertag (Montag), abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier (Kinder

Beſcherung).
4. Feiertag (Dienstag), abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier

(Knaben-Beſcherung).
abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier

abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier

(1860-

Jm Tal 35 em naſſer Schnee.

5. Feiertag (Mittwoch),
(Jugend-Beſcherung).

6. Feiertag (Donnerstag),
(JuniorenBeſcherung).

kommt alter Sitte und Herkommen gemäh demnächst wieder zum Versand.

Beginn es Ausſtoßes ab 1. Januar.

Um sicher zu sein, auch wirklich „Salvator“ und nicht etwa eine der
vielfachen Nachahmungen desselben zu erhalten, beachte man die nachstehend
abgebildete, auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutz
maerke, die wie die Bezeichnung Salvator“ selbst uns patentamtlich geschützt ist.

Aktiengesellschaft Paulanerbräu
Salvatorbrauerei

München

Unser weltberühmtes Spezialbier

J 3

ſauptvertretung: Hermann Stäber, vorm. Otto Filß, Halles
vertrieb „Feldschlösschen“, Halle (Saale), Landsberger Straße 27/28

Fernruf: Nr. 26 268 und 23 894.

ier-
254/38

Abe Schrelumaschine
koulen

durch 98/
Fr Wonhlrarth.
Halle, Schillerstrase 80

Fernru 25 102

Ktrümpfe
m jeder Stärke

werden gut und preiswert
geſtrickt oder angeweb

I. RADIO
Donnerstag, den 23. Dezember.

Rundfunk (Wiriſchafty i Uhr zwiriichaftsnachrichten;
Woll- und Baumwollpreiſe amerik Metallmeldungen des
Vorabends 2,45 Uhr: do Baumwolle Landwirtſchaft
Berliner Del Notiz 3,25 Uhr: do Berliner Teviſen
amtlich, Berliner Produktenbörſe amtlich. 4 Uhr: Wirt
ſchaftesnachrichten. Wiederholung von 2,45 und 8,25 Uhr und
die lanuf Produktenbörſen Berliner Butter Berliner Metalle
amtlich, Berliner Schrott. 4,20 Uhr: do. Fortſetzung für
Baumwolle Londoner Metalle amtiich und Landwirtſchaft
5.15 Uhr: Geſchäftl Mitteilungen fürs Haus bzw. Verkehrsfunk
6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Letzte Notierungen.

jg. Anlagen Apparatebau, Halle, Gr. Wallstr.Radio Ersa ziei Sachs 22, am BSotanisch. Gart. Tel. 2309

Unterhaltung und Belehrung 10,05 Uhr: Verkehrsfuntk,
Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr Bekanntgabe
des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die Zeitung
brinat 11,45 Uhr Wetterdienſt und Vorausſage Deutſch
und Eſperanto) und Schneebericht 12 Uhr: Mittagsmuſik
auf einem Sprech- und Schallplattenapparat der Firma
Jul. Heinr. Zimmermann. Was unſere Großeltern tanzten.
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und

Börſenbericht. 3-4 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Aus
dem Weihnachtsoratorium von Joh. Seb. Bach. Einführung:
Prof. Dr. Werner. Geſang: Paula Werner-Jenſen, Georg
Rückert.

4,30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. Mitwirkende: Helene
Jedermann (Rezitationen), Maria Pick (Geſang) und das
Dresdener Streichquartett (Fritzſche. Schneider, Riphahn,
Kropholler). 6,05--6,20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 6,20
bis 6,30 Uhr: Steuerrundfunk. 6,30--7 Uhr: Deutſche Welle,
Berlin 6,30 Uhr: G. v. Ehſeren und C. M. Alfieri:
Spaniſch für Fortgeſchrittene. 7--7,30 Uhr Kurt Neſtler:
„Moden und Pelzmoden.“ 7,30--8 Uhr: Rudolf Schütze:
„Die Geheimniſſe des Weihnachtsmanns.“ 8 Uhr: Wetter-
vorausſage, Schneebericht und Zeitangade.

8,15 Uhr: Weihnachtsoratorium, von Joh. Seb. Bach.
4. bis 6. Kantate. Dirigent: Alfred Szendrei. Soliſten:
Lotte Mäder- Wohlgemuth (Sopran), Martha Adam (Alt),
Hans Lißmann (Tenor), Dr. Wolfgang Roſenhal (Baß).
Chor: Leipziger Oratorienvereinigung. Orcheſter: Leipziger
Sinfonie-Orcheſter.

10,15 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.
Funkſtille.

Nacſio Srscfeileo
W. Köhler, Halle (S.),

in modernen Formaten

kewrblge Slegellecke

Elegante Briewvoplere

Halle leipzigerstr. 2223

Dachritzstraßbe 2. Fernruf 29120.

zu haben bei frischer Füllung
in der Hauptniederlage

Lelipeiger Straße 104
Fernruf 26094. 6977

Alle Drucksachen für die industrie
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Otto Thiele. es

Staat]. Fachingen

Hlelmbold Co.
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er hafts und rer Gummi Induſtrie
Wie bei faſt allen Geſchäftszweigen fällt auch bei der deut

ſchen Gummlinduſtrie eine erhebliche Produktionsüber
ſetzung an. Die Ueberproduktion hat einen unmäßigen Wett
bewerb, welcher noch durch die infolge unzureichender utzzölle

onkurrenzbeſtrebungen der unter weſentlich günſtige
ren ingungen arbeitenden ausländiſchen Gummiinduſtrie ver
chärft wird, ausgelöſt. Die in den valutaſchwachen Ländern

terte Gummiwirtſchaft vermag infolge ihrer inflationiſti
ſchen Währung dem unter normalen Verhältniſſen von der
deutſchen v beherrſchten Markt ein erhebliches Be

darféquantum durch erung zu abſorbieren. Da es der deut
ſchen Gummiinduſtrie aber trohdem gelungen iſt, den Export
im 1. Halbjahr 1926 gegen das 1, Halbj 1 um 16 v. H.
zu ve en, ohne ihn verluſtbringend zu geſtalten, laſſen ſich

pftige Schlüſſe auf die produktionswirtſchaftliche Entwick
lung und h reit derſelben herleiten. Während der

allgemein im l. bjahr 1 äu lebhaft unddie Wer Aber die Gren hrer Leiſtungsfähigkeit engagiert

waren, daß beiſpielsweiſe die Continenta aoutſchoue
Cie, im vorigen Jahre quantitativ 15mal mehr als in den beſten
Friedensjahren umſetzen konnte, fiel die Geſchäftstätigkeit im
zweiten ahr 1 berart ab, daß erhebliche Betriebs-
einſchränkungen vorgenommen werden mußten. Während
das Geſchäft im 1. Halbjahr 1926 noch im Zeichen der Wirtſchafts
kriſis ſtand, kann ſeitdem eine Beſſerung des Geſchäftsganges auf
der ganzen Linie feſtgeſtellt werden, der Wiedexaufſtieg der deut

n Gummiinduſtrie wird jedoch langſam und beſchwerlich vor9 gehen und ein weſentlicher u punt erſt nach Stabiliſierung

der Währung in den Ländern mit inflationiſtiſcher Geldwirtſchaft 5 ſein.
Die ukunft gehört zweifellos denjenigen Werken, welche durchchüftoführung modernſe Betriebsausſtattung und

u den ſchwierigen Verhältniſſen gegenüber gerüſtet haben. Bedauerlich iſt jedoch, daß ſich die
deutſchen Gummiintereſſenten im Jntereſſe einer rationelleren
Betriebswirtſchaft noch nicht näher zuſammengeſchloſſen haben.
Ebenſo wie in anderen Wirtſchaftszweigen würde ein ſolcher Zu
ammenſchluß auch der Gummiwirtſchaft durch eine zweckmäßigen onsaufteilung, mögliche Erſparniſſe in betriebs- und

verwaltungstechniſcher Hinſicht, vorteilhaftere Kapitaldispoſitionen
uſw. erhebliche Vorteile bringen. Die wirtſchaftliche Beſchaffen

it und das Kräfteverhältnis der Haupterzeuger ſoll an Hand der
etzten Geſchäftsberichte der ſechs bekannten Geſellſchaften hier

prägiſiert werden, um erſehen zu können, welche Stellung die ein
zelnen Geſellſchaften innerhalb der geſamten deutſchen Gummr-
wirtſchaft einnehmen. Um zubverläſſige Wertdaten zu erreichen,
ſind alle Bilanzwerte in ein Prozentualverhältnis zu den Aklien-
kapitalien der gebracht. Jn Prozent deren Aktien-
Hapitalien ſtellen ſich hiernach bei den Geſellſchaften:
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a) Anlagevermögen auf 70 104 70 70 8685 97
d) Vetriebèvermögen:Wegſel. Kaſſe, Schecks auf 5.01 1,80] 030] 2.20 0.60] 0 40

Schuldner (Äußenſtände) I 103 73 55 35, 60Vorräte 70 80 70 127. 789 63,Beteiligungen 9 7 25, h 0 7insgeſamt zu d Ter o.c) Eigenkapital:rn (abſol.) i. Millionen M 4 620 720) 4 210
Reſervefonde, Rückſag. t. Proz. d. I.-K. 15 70 17 16, 11 80 I. so 12 90

d dfapital in Vroz. des Ar einſchl. derr 180. 5 85 140 70., 86
Akzepie e 96 82 80 19 unalte langfriſtige Anleihen 0,5 p. 83 6 4insgeſamt zu d I66 0 167 5 [II2 I T

e) Abſchreibungen und Rücklagen 1980 137 4 60 11 10 480 11.205 Bilan mäßiger Reingewinn 10, 16 60 10,-] 1,80] 60] 9 10

Zu den einzelnen Titeln iſt folgendes zu ſagen: Anlage
vermögen: Continental Harburger, Excelſior haben je
70 v. H., die PetersUnion, Calmon und Polack dagegen 104, 85
und 92 v. H. in 1 en bilanzmäßig inveſtiert. Bei der
Continental wurde i nicht das volle Aktienkapital, ſondern
die bisher nur begebenen 82 Millionen M. Aktienkapital berück
e Unter Berückſichtigung des vollen Aktienkapitals hat die
Continental nur 56,6 v. H. desſelben in r 7 feſtgelegt,
dagegen proportionell zu ihren Aktienkapitalien rburg und
Excelſior je 18,4 v. H., Calmon 28,4 v. H., Polack 35,4 v. 3 und
die Peters Union ſogar 47,4 v. H. ihrer Aktienkapitalien mehr als
die Continental in Anlagevermögen bewerteten bzw. anlegten.
Trotzdem bei der Continental ein vergleichsweiſe außergewöhn-
lich kleiner Teil in Anlagevermögen zur Bewertung bzw. Anlage
gelangte, erſcheint dieſe Geſellſchaft, wenn man berückſichtigt, daß
ſie im Jahre 1 bei einem zu alimentierenden Kapital von
32 n quantitativ 136mal mehr als in den beſten
Friedensjahren bei 15 Millionen Mark Aktienkapital umſetzen
konnten, relativ weit leiſtungsfähiger als die übrigen Geſellſchaften,
ſo daß man hier wohl eine ſehr günſtige Proportionierung des
Anlagekapitals vorausſetzen kann. Demgegenüber ſcheint bei faſt
allen übrigen Geſellſchaften mehr oder weniger ein materieller
Konſtitutionsfehler vorzuliegen, indem relativ zu hohe Teile des
Aktienkapitals in Anlagevermögen bewertet wurden, welche ihrer
ſeits die prozentual oben zum Ausdruck gekommene Mehrbelaſtung
an Abſchreibungen, Zinſen und Unterhaltungskoſten bedingen,
was bei ungeſchminkter Erfolgsrechnung nachteilige Rück
wirkungen auf die Rationalität n muß.

Betriebsvermögen: Das Betriebsvermögen der Geſell
ſchaften ſtellt ſich prozentual zu ihren Aktienkapitalien am höchſten
bei der Continental mit 224,01, danach kommen Peters Union mit
t84,8, Excelſior mit 184,2, Harburger mit 168,8, Calmon mit 118,8
und Polack mit 108,4. Das Betriebsvermögen in ſeiner Geſamt
heit läßt zwar die W Potenz der Geſellſchaften nicht
unbedingt erkennen, wohl iſt die Potenzg aber aus der Aufteilung
des Betriebsvermögens nach uldner und Vorräten erſichtlich.
Schuldner einſchl. Wechſel, Kaſſe, Schecks ſtellen ſich in Progent
der Aktienkapitalien der Geſellſchaften wie folgt: Conti 145,01,
Peters Union 104,8, Harburg 73,8, Excelſior 57,2, Polack 50,4,
Calmon 865,6. Dieſe en laſſen die hervorragende Leiſtungs
ſtärke der Conti und Peters Union ſowie den Vorrang in der Abſatz
fähigkeit deren Produkte augenfällig hervortreten. Einen Parallel-
ſchluß vermitteln die Vorräte, welche in Prozent der Aktien
kapitalien der ausmachen bei: Excelſior 127, Peters
Union 80, Calmon 78, Conti und Harburger je 707 Polack 58.
Zunächſt fällt der relativ hohe Vorratsbeſtand, beſonders bei

celſior und Peters Union ſowie Calmon auf, welcher eine ungünſtige materielle Situation erkennen läßt, indem der Abſatz

t und ein ungewöhnlich großes Lager an Waren vorhanden
ſt, mit dem ein hoher Schuldenbeſtand, welcher das Lager ver
teuert, einhergeht.
denkliche materielle Situation anfällt, ergibt ſich
augenfällig aber erſt aus der Gegenüberſtellung der Schuldner
(Außenſtände) und Vorräte wie folgt:

Contin Peters U. Harburger Excelfior Calmon Polack
Schuldner pp. 145,01 104,8 738,8 57,2 85,6 50,4

Hiernach ſtellen ſich die Vorräte in e nt zu den Schuldnern
olgendermaßen: Continental 48, Peters Union 77, Harburg 96,
xcelſior 222, Calmon 222, Polack 116. Demnach würde man nur

für die Conti ein richtig proportioniertes Lager annehmen können,
während alle übrigen Geſellſchaften mehr oder weniger bei weitem
z ſtark auf Lager gearbeitet haben, wodurch, bei der im Jahre
926 anhaltenden Abſatzkriſe durch Zinsverluſte eine unnötige Ver

teuerung der Erzeugniſſe herbeigeführt wurde. Die über
mäßige Vorratswirtſchaft, beſonders bei Excelſior und
Calmon, läßt den Schluß zu, daß die Produktion nicht der Abſatz
fähigkeit angepaßt wurde, welche Tatſache auch durch den un

r z 53 Erugniſſe anſcheinend nicht mit denen der großen leiſtungsfähigerenen chaft konkurrieren können, Beſtätigung findet. v be
lſior, Calmonſonders unzureichender Aktionsradius tritt bei

und Polack hervor.

Eigen- und r An Eigen und langiſtigem Fremdkapital im Verhältnis zu dem Aktionsradius zeigt
namentlich bei den führenden Geſellſchaften Conti und Peters

nion ein fühlbarer Mangel, welcher deutlich in zu hohen und zu
teueren Kontokorrent- und Akzeptſchulden zum Ausdruck kommt.

Dieſer, die Rationalität ungünſtig beeinfluſſende Mangel iſt
durch die vor einiger Zeit erfolgte Auflage von oper re
bei der Continental (20 Millionen Mark oder Prozent des
Aktienkapitals und der Peters Union i Außerdem verfügt
die Continental noch über 8 Millionen M. Verwertungsaktien, nach
deren Begebung die eigenen Mittel (Eigenkapital) erheblich ver
ſtärkt werden können. Da bei der Emiſſion das Aglio dem
Reſervefonds zugeführt werden ſoll, wird auch dieſer ganz be
trächtlich anwachfen. Zu den Reſerven von 17 Prozent bei
Calmon, welche mit den ſonſtigen Ziffern in Diskrepanz ſtehen, iſt
erklärend zu ſagen, daß ſie aus der Veräußerung von Effekten
geſchaffen wurden.

Zu den Titeln Abſchreibungen und bilanz-
mäßiger Reingewinn iſt zu bemerken: Reichliche Ab-
ſchreibungen und Reſerveſtellungen ſind von Continental, Peters
Union, ausreichende von Excelſior und Polack vorgenommen, wäh-
rend ſolche bei Harburger und Calmon unzureichend erſcheinen.
Der Reingewinn bei Harburg iſt im Zuſammenhang mit der Ab
ſchreibungshöhe zu werten, während er bei Continental mit Rück
ſicht auf Koſtenverrechnung für den Werksausbau und das
verwirklichte Rationaliſierungsprogramm ungünſtig beeinflußt
worden iſt, was ſpäteren Jahren zugute kommen wird. er.

Die Adra erhöht ihr Kapital
Kapitalserdöhung um 10 Mill. auf 36 Mill. Mark

Bezugsrecht 4 zu
Vorſtand und Aufſichtsrat der Allgemeinen Deutſchen

Credit- Anſtalt in Leipzig haben beſchloſſen, einer auf
Sonnabend, den 15. Januar 1927, einzuberufenden außerordent-
lichen Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von
26 Mill. auf 36 Mill. M., alſo um 10 Mill., vorzuſchlagen. Die
neuen Aktien, die mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1927
ausgefſtattet werden, werden in gewohnter Weiſe von der Disconto
Geſellſchaft, Berlin, übernommen. Ein Teilbetrag (und zwar 6,50
Mill.) wird den Aktionären im Verhältnis 4:1 zum Bezuge ange
boten werden. Der Reſt iſt feſt verkauft an ein internationales
Konſortium, welches dieſe Aktien zu Placierungszwecken erwirbt.
Die Vereinbarungen mit dieſem Konſortium ſehen vor, daß der
von ihm zu zahlende Kurs über dem Uebernahmekurs des Konſor
tiums für die anzubietenden Stücke liegt. Ueber, den Ausgabekurs
ſoll erſt gelegentlich der außerordentlichen Generalverſammlung
Beſchluß gefaßt werden.

Braunkohleninduſtrie und Gasfernverſorgung
Wie die „Halleſche Zeitung“ von unterrichteter Seite erfährt,

wird ſich der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau grundſätzlich
nicht gegen die Gasfernverſorgung ausſprechen. Betont wird
allerdings, daß auch die Braunkohle ſich zur Erzeugung von Gas
eignet, das den Anforderungen der Städte entſpricht. Aus dieſem
Grunde werden allerdings wohl Maßnahmen getroffen werden
müſſen, um den Anteil des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues
an der Gasfernverſorgung Deutſchlands ſicherzuſtellen.

Deſſauer Gas. Die Kursbewegung der Aktien der Deutſchen
Continental Gas Geſellſchaft zu Deſſau war in den letzten Tagen
Gegenſtand lebhafter Erörterungen. Wie wir hierzu erfahren,
ſchweben tatſächlich bei dem Unternehmen verſchiedene große
Projekte, die ſich in der Hauptſache mit der Gasfernverſorgung
beſchäftigen und kurz vor dem Abſchluß ſtehen dürften. Es iſt nicht
von der Hand zu weiſen, daß bei dem Ausmaß der ſchwebenden
Projekte eine Kapitalerhöhung (A.-K. zurzeit 60 Mill. Rm.)
vorgenommen wird. Auch die Gerüchte über einen Ankauf der
Gewerkſchaft Weſtfalen laufen parallel mit der allgemein
verbreiteten Anſicht über eine Verbreiterung der Kapitalbaſis. Der
Geſchäftsgang bei dem Unternehmen wird nach wie vor als gut be
zeichnet. Ueber die Entſchädigungsangelegenheit, die
zwiſchen der Deſſauer Gas Geſellſchaft und der Stadt Warſchau
hinſichtlich des Warſchauer Gaswerkes ſchwebt, ſcheint noch keine
endgültige Einigung zuſtande gekommen zu ſein.

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm. F.
Krietſch, Wurzen i. S. Jn der go. H.“V. der Geſellſchaft, an der
67 Aktionäre teilnahmen, wurden einſtimmig die Anträge der Ver
waltung genehmigt, die, wie mitgeteilt wurde, ihre Begründung in
den Verhältniſſen finden, die ſich aus dem Brand der Roggen
mühle ergaben. Hiernach wird das A.-K. zwecks Vornahme von
Abſchreibungen und Rücklagen von 4 100 000 Rm. im Verhältnisvon 4:1 ſengend Die Verwaltung wurde ermächtigt, eine
Kapitalserhöhung durch Ausgabe neuer Vorzugsaktien,
Lit. B., die mit dem gleichen Rechte ausgeſtattet werden ſollen wie
die aus der Umwandlung hervorgegangenen Vorzugsaktien, bis zu
einem Betrage, der 4 100 000 Rm. nicht überſteigt, vorzunehmen.
Die mit dieſen Transaktionen zuſammenhängenden Satzungs
änderungen fanden gleichfalls einſtimmige Annahme.

Neue Norddeutſche FlußDampfſchiffahrtsgeſellſchaft, Ham
burg. Bei der Geſellſchaft iſt mit einem günſtigen Abſchluß und
mit einer mindeſtens ebenſo hohen Dividende wie im Vor
jahr Proz.) zu rechnen, doch kann dieſe auch um 1 Proz. höher
ausfallen.

Wo und in welchem Maße eine recht be

Erhähung der Rohſtoffeinfuhr; ver
minderung dir Fertigwarenausfuhr

Die Ausweitung. die unſer Außenhandel im Oktober erfahren
hat, beſteht auch in dem jetzt vorliegenden Ergebnis für Novem
ber fort: Die Geſamtausfuhr zeigt mit 878,2 Mill. R
faſt die gleiche Höhe wie im Vormonat (882,41 Mill. Rim.). Stärke
iſt mit 1071,0 (i. V. 1148,1) Mill, Rm. die Geſamteinfuhr
555 dgegangen, ſo daß der Saldo mil insgeſamt 192,8 (i.

„7) Mill. Rm. weniger paſſiv geworden iſt. Die reine
Wareneinfuhr zeigt eine Zunahme von 9 Mill. R. Die
Einfuhr an Lebensmitteln um 4 Mill. Rm. höher als in
Vormonat Beträchtlicher iſt die Verſchiebung bei Rohſtoffen un
ar erſtere zeigen eine Zunahme um 20 Mill. Rm,
etztere eine Abnahme um 14 Mill. Rm. Die Ausfuhr in

reinen Warenverkehr hat nur unweſentlih um 3 Mill. m.
vermindert, Während die FertigwarenAusfuhr eine Abnahme

von 24 Mill. Rm. aufweiſt, zeigt die Ausfuhr an Lebensmitteln
und Rohſtoffen eine Zunghme, und zwar erſtere um 16 Mill. g
letztere um 5 Mill. Rm, Jm einzelnen ergeben die amtlichen
Ziffern folgendes BVild:

In Mill. R.M. nach Einfuhr Aus fuhrSegenwario wen Vor u. Brrr Tor
Leden de Tiere 1.,7 111.7 0,7 14Sedenomiiet, Seitaan e eRodſoffe, halb. en 484. 4367,9 287,5 282.68 21501e er i i s e rn uner envern 999,7 8899,7 6. 77Goid und Silber 7 fus I van 19 re

Zuſammen 1071.0 11481 v o e v
wen Einfuhr Aus fuhr

tn Nov Ort Nov Nov Okt. Jan RorLedenbe Ti 1354 141 1 obLebene mine 32 4 vv rerä e 8961,4 8807,4 682 304,1 2823,0 2177,6 21 2702
60 80606,7 298 4189 676204 69 141,4 476ar en 22 1502 o ö s6 oer

ren ar W a We o der87 (Sthck) 1 666 2 266 17 710 660 296 11 848aſſerſahrzeuge

(Stüch) 14 27 161 97 109 1 049Gold u. Silber 0.8 1.6 9.8 0.9 0,2Zuſammen 40008,7 47 t 380 847. o o 67 o de
Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken

egen den Vormonat eine Zunahme um 83,9 Mill. Rm. auf. Geſue en e die Einfuhr an Gerſte, Südfrüchten und Mais, ge

ſap en die Einfuhr an Reis, Weigen, Eiern und e
uhr an Da und halbfertigen Waren zeigt eine
um 208 Mill. Rm. Daran

Die Ein
ungahme

t nd die Textilrohſtoffe mit 5,6 MillReichsmark vergrge Steigerung zeigt ferner die Einfuhr an
Mineralölen, Fellen zu Pelzwerk und Blei. Die Einfuhr an
n iſt im Berichtsmonat gegen den Vormonat um 145
Millionen Reſchsmark zurückgegangen. Die Einfuhr an Text
fertigwaren zeigt eine Zunahme um 65,1 Mill. Rm. (haup äch
lich Garne).,

Bei der Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken iſt
gegen den Vormonat eine Zunahme um 16,4 Mill. Rm. feſtzu
ſtellen, die hauptſächlich auf die geſteigerte Zuckerausfuhr (um
10,8 Mill. Rm.) zurückzuführen iſt. Die Ausfuhr an Rohſtoffen
und halbfertigen Waren zeigt eine Zunahme um 4,9 Mill. Rm,
Die Ausfuhr an Textilrohſtoffen iſt gegen den Vormonat um
2 Mill. Rm. zurückgegangen. Ebenſo weiſt die Ausfuhr an Stein
kohlen eine Abnahme auf, und zwar um 15,7 Mill. Rm., während
gleichzeitig die Koks- und Preßkohlenausfuhr (um 7,9 bzw.
7,6 Mill. Rm.) zugenommen hat. Bei der Fertigwarenausfuhr
iſt eine Abnahme um 24,8 Mill. Rm. feſtzuſtellen, die hauptſäch
lich auf den verminderten Abſatz an Textilwaren (18,3 Mill. Rm)
zurückzuführen iſt. Vor allem d ie Ausfuhr an Geweben
einen Rückgang, und zwar Wollgewebe um 6, Baumwollgewebe
um 4,1 Mill. Rm., ebenſo iſt die Ausfuhr an Kleidung und Wäſche
um 85 Mill. Rm. zurückgegangen. Eine Abſchwächung zeigt auhh
die Ausfuhr an lzwerkserzeugniſſen und Eiſenwaren (un
4,8 Mill. Rm.), Maſchinen (um 2,9 Mill. Rm.) und Kinderſpiel
zeug. Zungahme weiſt dagegen die Ausfuhr an elektrotechniſchen
Erzeugniſſen (um 7,4 Mill. Rm.) auf.

Die Einfuhr an Gold und Silber iſt um 86,6 Mill. Rm.
zurückgegangen; auch die Ausfuhr zeigt eine Abſchwächung.

H. Fuchs, Waggonfabrik A.G., Heidelberg. Die o. H.-V. ge
nehmigte den Abſchluß per 80. Juni 1926, der bekanntlich einen
Verluſt von 1 8096 922 Rm, ergibt. Vorſtand und Aufſichtsrat
wurde Entlaſtung erteilt. Es wurde die bereits bekannte Zu
ſammenlegung des A.K. von 4060 000 auf 1 520 000 Rm.
genehmigt. Der Aufſichtsratsvorſitzende teilte mit, daß das laufende
Geſchäftsjahr erhebliche Verluſte gebracht habe, die durch
die jetzige Kapitalsherabſetzung getilgt werden müßten. 29 Fabriken
der Waggonbauinduſtrie hätten ſich zuſammengeſchloſſen,
darunter auch die Fuchs Waggonfabrik. Die Auswirkungen dieſes
Zuſarzmenſchluſſes für die nächſte Zeit ſeien noch unbeſtimmt. De
her werde eine Reſerveſtellung für weitere Verluſte ſich nicht um
gehen laſſen. Für ſpäter ſetze man aber auf den Zuſammenſchluß
große ungen. Die Hhypothek, die kürzlich das Unternehmen
aufnehmen konnte, ſei nicht billig und auch mit Disagio verbunden
geweſen. Ein Vorſtandsmitglied führte aus, daß vorerſt Auf-
träge vorliegen, die es geſtatten, die jetzigen Arbeiter noch für
einige Monate zu beſchäftigen.
Aufträge von der Reichsbahn vorliegen werden, damit Entlaſſungen
nicht notwendig würden. Privataufträge, beſonders von Straßen
bahngeſellſchaften, laufen nur ſehr ſpärlich ein.

Hannoverſche Waggonfabrik, A.“G. (Hawa), Hannvver-Linden.
Die o. H.V. genehmigte den Abſchluß für 1925,/26 Die Gewinnund Veriuſtte nung weiſt einen Verluſt von 105 846 Rm. aus,

der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Nach Vornahme einer
unweſentlichen Satzungsänderung betr. die Erleichterung der
Hinterlegungsbeſtimmungen wurden die A. R. Wahlen vor
genommen. Es wurden gewählt: Geh. Rat Kempner, Peter
Fiſcher, Paul Kregel von der Hannoverſchen Geſellſchaft für
Induſtrie und Bankweſen. Direktor Schöttler, der bekanntlich
in den geſchäftsführenden Ausſchuß des neugegründeten Shyndikates

als Mitglied gewählt wurde, referierte ſodann über die Neu
gründung des Waggonſhyndikates. Die Hawa wird von
den Reichsbahnaufträgen vorausſichtlich eine Quote von 255
Prozent erhalten.

Ausfall der Vörſe am 24. Dezember. Wie der „Deutſche
Handelsdienſt“ erfährt, iſt in der Sitzung des Berliner Vörſen
vorſtandes beſchloſſen worden, am Freitag, dem 24. Dezember,
den a rſenverkehr ruhen zu laſſen. Die Ausſetzung
des Vörſenverkehrs erſtreckt ſich demnach ſowohl auf den Effekten
markt als auch auf den Deviſenhandel, ſowie auf die Metall und
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Am 23. u.geschiossen. in derAd 25. Dezember 1926 S 7 SI Konditorei Dannebers
schlager Leipziger Sirabe 92 Fernrut 23036In der Johanuisnaebt W dOpere'te in 8 Akten.

Musik von Jean Gilbertin glänzender Beseizung
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We

In frohester Schöpferlaune
tav hat Friedrich Zelnik soeben das 3. Werk deb Deutschen Lichtspiel-Syndikats tertiggesteilt, um es je

kostbarstes Weihnachts- Geschenk
dem deutschen Publikum darzubieten.

W

S W2 W

7

zrden in
gebraug

KsCche

en die
chuhfabrik
lität sind

n Sie es an
sagen Sie es

De
elverke
ne Sophien
ig- Wucherer

F.
Auswärtige Theater

Donnerstag, den 23. Dez.

tadttheater
ordhauſen:

8 Uhr Der Orlow.
Neues Tyegr Leipzig

e n en x t Die narnbe ger Puppe.
7 t n Hanſel und Gretel.O O Aue r Leipzi

a nzum Fest r underlampe
III Overu daun Dresden:Uhr Amelia.Heinrich hothan Sagen

t v e n 3tot wen 7 Ubr Dover--Calais.
Opernhanus Chemnitz

9 ü ver SchneemannC Preiswerte u t Echanivielhaus

reden0 übran ſt matt n
große aringa.e m mag Nationaltheater

n großer Auswani u mar:8 Uhr Dover- Calais.
Alvert holtmann, Stadtivat Grfurt:
Halle alle2 25 m Prinzeſſin Hu wewind.
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dDas 3. Werkl
Der 3 m

Dor Weſt r W
J

im Verkauf De lachende ärille
tiner der zartesten, lustiosten, r r unveroeslichsten Filme,W die man seit langem sah Enarien ein ganz grosser Iasiepioi

R finm, denügen von ger Mus getragen r herzertrisc henen

WF
7 W

S J
We

inneren Musikalität aus der liebens würdigen Biedermeierzeit.

In den Hauptrollen die vergötterten Lieblinge des deutschen Publikums:

Ilya Mara, Harry Liedtkegege Friedrich Zoinik.
räte n x tet Ale Zelt um 1830. le Zelt ger ergten Eirenbahnl

und in der von einem schöngeistigen Kreis von Uiteraten und Maister cor
Tonkunst heimgesuchten Lichts adt (Paris) um George Sand, die Frau der
Leidanschaft, Freundschanen geschlossen wurden, die sich für die
Literatur und Musik, tur die Menschenkultur überhaupt ausoewirkt haben.
Chopin, der Schwärmer Paganini, der heibblütige Geiger Heinrich

ke Heine, der deutsche Dichter Uszt, der leidenschafthche Ruporoe
Rotheehlid, der gen ale Ge dmann Rossinl, ver runmgerzige Komponist,

sind die öberragenden Köpfe jenes Kunsilerkreises, dankbare Rolien a Sleſerſetaſt

tür ein Knstler-Fnsembie ganz grassen fFormoats: rimg Tore en.nun vVvelle Guilbert, Cyc Maord, Eugen öper, e nd s enhglanzpolttureria Scheven-Triue, Harry Ciedike, Ernst e Auf aje weit m breit dekanmen dinigen Preise
Verebes, Eugen Burg, Alfred Abel Rudolf Klein- meiner Erzeugnisse aus eigener Krigisllgiassehleiferel
Bog9ge, Don Servudes, Max Gruenberg, Hans gewähre ich außerdemmm Heſne 9 Two rqow SG1, Hans v s h o, Ferd. 7 0 uv Alten, Karl Platen, E. Höftle, Hermann Picha, 38 Fr 40 /o Rabatt.

m i bie Kari Eile Sarry Zeiten keche Kristalihaus G. Piesoldund Gilanz volle 77 emiere Max Jungblut atte (820te]. Spiſze 24. Nähe Markt.
rak n er See e dekettete Weihnachtsb itte
rak

Personen unter 14 Jahren zahlen zur ersten Vo stellun halde Vieis e.

Theater Berlins, wird auch in Haile der Erfolg noch gröber werden Die Not der Wanderer, welche inſolge derals bei „Der sehönen diauen Donau“ und „fFörsterchristl“. u r roßen Arveiteloſigken umer Haus auch in
I

Aut dem Iſt oto Rmatenre! ehe Gus k a UVh J tig

Blitzlampen. Bligzeßtpulver und S Untere Leipeiger Straße
ſoeßemoſindliches Tlattenmaterial. Halle a. Fernruf 26569
Soſches erhalten Sie in dester Beschattenneit

im Tkoto- and Xino-Spegiaſhens

DBaffin Dabeo

229/396

J

Frai- und Ehrenkarte fgshoben! 7Nach dem geh l schönsten W der Herberge zur Heimatk.
J

n 7 ieſein Jahre Aber. us zahlreich in Anſpruchfür grotz und er n und anregend nehmen, iſt arötzer, als viele denken
r ße An Peibna WibgeſVe Bini ſte P ſe! Um dieſen Heimatloſen, denen es oſt achm M M J 7 W. TForneu. Lengr St L. ſete teren et ttiint

o a J Freundlichſt zuge dachte Gaben (auch brauch-e re h e evoistümttenes Konzert m der Herverge, Cudwig Wuchererſtr. 11des tia l. Sympnome Orchesters

o
i öre Weinbrand
on Rum Arrak ez 8 S Se R 5 t- 31 u nanntekaufen Sie am besten und preis Srößte gurwall

n
ianta vertesten im Spezialgeschäft Sprech Apparatepreiswerten Tionos h Formeneßon n billig

re Thieme J unck Flügeln wo Schall platten Smil Drönl 360/1876

Der e große Auswont undIII

timnS ss28 1777 o S eiektris en autge omm en. in alen Pr jsla en ung tu lnb.: 4Dalt er QNuenBihigste Preise er Zahlungs jeden Scene G Kiesige u wo Gr. Steinstraße ſ8, gegenüber Staat Hamburg
bedingungen geringe Raten. Zesichtigen Sie vaverding en mein großes Lagerh Besichtigung. Mann e SchlittengeläuteKataloge kostentos. N ä h Maas C h nen Roßhaarschweite

x o e Vernas and Vixtoria zum Seken u. diopien her-neoleum döil,S OroseS g 9 n
vorragend in Qualität vnd Leistung. Elocken, Schellen,

2275 en Große Auswahl in Kindertahrrädern. Reparaturen zseien ver S er mm H. P r p n ete, Hanmisedesir. 13 Vernicklungen sebrücker Bethmann Lrpeyeſirhed rehcra gern Hodmee tigeno s t 8äe 79 Wir bitten unſere geehrten Ceſer, r P Jerdinand Saazsengiernur bei unſeren Inſerenten einzukaufen Arraune 20 Merten Beartälerstr. 9.
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Shre Verlobung geben bekannt

Suſanne Elſte
Willy Hoeppel

2. Off. der „Hanſa“

alle Soale) und Bremen

W e

Nachruf.
Gestern abend verstarb jäh und unerwartet an

einem Gehirnschlage

der Kommandeur der Schutzpolizei
Halle, Herr Potizeioberstar August Brunnengräter

in seinem 54. Lebensjahre.

Aus der alten Armee hervorgegangen, ein in Krieg
und Frieden treu bdewährier Oifizier, rat Polizeioberst
Brum eng äber nach Errichtung der Sicherheitspolizei,

i grn Schuizpo i-ei, in deren Dienst und war sen
I. Jum 1921 Kommandeur der Schutzpolizer in Halle.
Ausgestatet mit herrlichen Gaben des Geistes und

des Herzens, mit reichem Wiss, n und unermüdlichem
Schafiensarang. sah Po izeioberst Brunnengrüäber
vahend seiner hiesigen Tätigkeit seine Auf-

R gabe nicht nur darin, cie seiner Führung anver-
iraute Beamtenschaft zu einem sicheren Instrument
der Republik zu gestaiten, sondern vornehmlich auch die

Beam en zu Helfern im Dienste der Bevölkerung und
zu Männern zu erziehen, die später im harten Daseins-

Kamp des Lebens ihren Mann siehen so lten. Eine starke
Persönlichkeit mit vornehmsier. lauſester Gesjnnung,
ein Mann mit üderwäh gende Herzensgüte, ein leuch-
tendes Vordild und väſericher Freund und Kamerad
seiner Untergebe nen, mit zelbst ein hervorragender Mit-
ar FPreund, so ist Polizeioderst Brunvengräber
inmitten eines Schatfens von uns zur Ewigkeit abd-
derufen vorgen.

Das Andenken an diesen hervorragenden Mann
wira stets in unserer Erinneiung forileben.

Namens der Gesamtbeamtenschaft

des Polizeipräsidiums Halle

Oexle,
Polizeipräsident.

Am 21. Dezember, abends 9 Uhr, verstarb
plötzlich, infolge Gehirnschlags, der Kommandeur
der Schutzpolizei Halje

Herr Polizei-Oberst

Harl ugust Brunnengräter

im 54. Lebensjahre,

Tief erschüttert stehen wir an der Bahre
unseres geliebten und hochverehrten Komman-
deurs, dessen Pflichttreue, Herzensgüte und vor-
nehme ritterliche Gesinnung uns stets ein leuch-

tendes Vorbild und unvergeßlich bleiben werden.

Wir werden sein Andenken stets in hohen
Ehren halten!

Halle (Saale), den 22. Dezember 1926.

Das Pollzel-Offizierkorps der
Schutznolizel Halle

I. A.:
Kurtz,
Polizei Oberstwachtmeisten

Jpoſheken- Gelder

sanft, doch unerwartet, infolge ein s Schlaganfalles

Schwieger- und Großvater, der frühere G tsbesiger

im 77. Lebensjahre,
In tiefer Trauer

Toni Schröter geb. Reif

und 4 Enkelkinder.
Gerfhe, Werderthau, den 20. Dezember 1926.

3 Uhr in Werderthau statt.

Am Montfag, den 20. Dezember, mittags 12 Uhr entschlief

an Arbeit und Erfolgen reichem Leben unser geliebter Vater,

Gutsbesirzer Friedrich Schröter
Oberleutnant (Ing.) a. D. Paul Schröter

Helga Schröter geb. Fontheim

Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Dezember, nachmittags

Hesse

de
emp tehlt in cm r
hundert vers chied
Mustero von was
40 Jahren erpro

Fabrik ate

in 4 v k

nach einem

a 0 Ka St. h
zI II

e Dutzeno vog

13 bis 150

Juwelier

IItte
8201 Soh mee str, ds voorön h

Besteckha
b ittel-

Nachruf.

mtes, dauert hattes Gummiſ-
vband für Sroumpfbänder
kauft man dei H. Sehnee
Nacht. Gr. Steinstr. d6.

deuiseh ane
Go dene Medaſ

1921 und 192
W

Am 21. Dezember, asends, verschied plötzlich und uner-
Wwaitet unser Ehrenvorsitzender,

Herr Polizei-Oberst

ar August Brunnengräber

Der ahingeschiedene hat seit Bestenen unseres Ver-
eins in fürsorglichster Weise sich fur unsere Interessen
eingesetzt und für unsere Belange und Wünsche stets ein
ofienes Herz gehabt. Seine Verdienste um unseren Verein
sichern ihm ein bleibendes ehrendes Geden en.

rozeol-spor.- Verein Halle.

Der Voretand.

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft
nach kurzem Krankenlager unsere liebe, treu-
sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgrobmutter

kran Herwig Hans
geb. Männicke

2 5 „-Jcämd—

n

Statt jeder besonderen Anzeige

lngeborg Suthardt arDr. Werner Meinhof r
Verlobte geklag

Osterburg (Altm.) Halle (Sa
Desember 1926. ngnis,nznie:

Dit
Land

STATT KARTEN fiſcheFür die vielen Beweise aufrichtiger ger m
Teilnahme beim H2imgange unserer hiutige
teuren Entschlafenen, sagen wir allen habe das
Verwandten und Bekannien, besonders hervorru
Herrn Sup. Hellwig für seine trost- regung n
reichen Worte, sowie dem Lehrer, den verloren.
Lehrerinnen und Mitschülerin en der n
Klasse 3 der Wittekindechule unseren peitſche

herzlichsten Dank. 3807 Schlag
AuffordeFamilie Otto Kleßling. I n

aHalle (S.), den 21. Dezember 1926, Wie d

nicht an

Große Klauagstrafse 40 (am

nach einem arbeitsreichen Leben im 77. Lebens-

p.
In tiefem Schmerz die trauernden Hinter-

bliebenen:

Theodor Hanse
Hermine Wichmann geb. Hanse
Anna Holze geb. Hanse e Muau Aue a e

VersAumen sie nieht uns hätten,
Anusastellong Dr. Fühz2eitgemaäber und preis wer Der An

Seohlaf2z im me Rouciers
zu vesuchen. 84 ihnen D

Fffffffff h kreitigkeM II III gelegt mnach dere
r für Keglegenheit

aauo on geſchoſſernicht eit
Gegen i
gefällt t
in der

Arahktiache M

3/49

G ie müFanny Peter geb. Hanse c7 e ſeiOscar Hanse eF I II III ProzeſſeOtto Hanse Vlädoyes erklärteCarl Wiechmann Aufgabev e hnachts Clochey dem gaen T geb. Storbeck Klingen beim Sehlagen meln e
argarete Hanse geb. Lücke ich meiund 12 Enkel und 1 Urenkel. Standuhre re

e re e in wird diHäbitz, Drohndorf, Hornburg, Unter- ne vertenſegener Art un Wage a eng
riß dort, den 20. Dezember 1926. M Jahn m h das Vzu sehr h de Prei Roucier

2 e.Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 23 De- Transport ans An kostenlo konnte,
remder 1946, nachmittags 2 Unr vom Trauernause in tüdnz u
an Wuth Herm. Schindle re8903 J Unrmachermeister seit 1889 7 llelahe (8). Meine Ulrichs'r. 35 p. l rung v

Ror qöie Werke in geciogenen Gehösutes Täters,

r Grobe r von beganger Arm- und Taschenuhrer dem are S e a. S. u möchten wir nveetdenns derte ins Uhr kleine in enſio n rKapelle des Gert' gudeyiethofcee. Ciai oWir ditten unſere geehrten Ceſer. en. ireen g W atzke Steiger, Postsir e

bei unſeren Inſerenten einzukaufen Ware gen
T J unſchullangfr., auf Landwirtschaften, Wohnhäuser, Sie und Aclle

Vilen, besonders günstig und schnell, z Rsow.e kurzfr. Darlehen vergibt nKkgeechäft

Halle a. S. ndRändelstraße
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